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' 8 auc . » eingestellten , die sich den Rcgicrungstruppcn frei -

�stc» p�? 9ung gestellt haben . Er ersucht sie , diesen Auge -

j "ib cn�r das weitestgehende Entgcgcnlomincn zu zc! -

fchärit . ' "vlisllt sie , dem Betriebsrat zu erklären , daß er mit

fk» � . Mitteln gegen Versuche einschreiten wird , die Singe -

�vlderf,/-"? lpäteren Tätigkeit zu schädige », die in den Frei -

9 über h
n b ' Cucn oder gedient haben . Ilm kurze Mitlei -

en Verlauf der Angelegenheit wird gebeten .
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>. A. : gez . Hahn .

C' 8tirt �legranim Pom 6. d. Mt ? . erwidere ich, daß das

�Swilj
n � e r Arbeiterschaft , einen Arbeitskollegen

9licß� von der Beschäftigung in Ihrem Untenichiiien aus -

9 tig, '
�ell er dem Grenzschutz Ost angehört hat , u n be -

Shiig ,
a " d entschieden zurückzuweisen ist . Die

�schaff x�avsprochcne Ablehnung dieser Forderung Ihrer Ar -

iutdet deshalb meine o o l l st e Billigung . Ein

Elcsetz , das ! terroristische Masnahmen dieser Art zum Gegcnstanb

hat , ist in Vorbereitung .

Für die Gewährung eines etwa notwendig werdenden militä -

rischcn Schuhes würde gegebenenfalls das Reichöwehrministcrium

zuständig sein . gez . Arbcitsministcr Bauer .
Verband Berliner Metallindustrieller : Ernst v. Borst g.

Man ficht . Scharfmacher und „sozialistische " Rcaieruna

veritehen sich ausgezeichnet , wenn es sich um den Schutz ihrer

gemeinsamen Stützen handelt . Nett ist auch , wie

der „ A r b e i t s " minister B a u e r sich um den militärischen

Schutz besorgt zeigt , und neugierig darf man auf das neue

Zwangsaesetz sein , daß die Arhciter zwingen will , mit

den Gardisten zusammenzuarbeiten . Diese Regierung ge -

hört nicht zu den Eseln , die nach dem bekannten Wort nur

mit dem Belagerungszustand regieren können : sie braucht
dazu noch immer neue Unterdnkkungsgesetzc und gesetzlose

Willkür . ' V . ii .

Z) er GmMlce' . ch in Remscheid.
( P r i v a t t e l e g r a in in der „ F r e i h c i t " . )

R eins # cid , 10 . Juni .
Tic Neglernngstruppen sind am Sonnabend in größerer

Zahl in Remscheid eingerückt . Darnntcr befinden sich Ma -

schincngcwchrablcilnngcn und Artillcriekolonnen . V c r -

s a in m I n n n c n dürfen nicht stattfinden .
Ter G e n e r a l st r e i k wird geschlossen weiter geführt .

Er hat jetzt auf den Kreis Lennep übergegriffen . Reichs -

kvmmissar S c p e r i n g hat einer Kommission vcrsprochrn ,

nllcö nuszubictcn , um die Verhaftete » heute Dicnstgg frei

zu bekommen .
General von Wattcr vom Geucralkommando in

Münster hat erklärt , daß die Genehmig u n g zum Ein -

rücken in Remscheid schon längere Zeit vorliegt .
»

Bereits am Freitag hat der Genosse Gaasc an den

Ministerpräsidenten . S ch e i d e m a n u folgendes Tele -

gramm gerichtet :

Empfange soeben Mitteilung , daß in Remscheid neben an¬

deren Personen das Mitglied der Nationalversammlung Braß

unter Verletzung der Verfassung verhaftet ist . Sämtliche Ver¬

haftungen nach meiner Information wollig unbegründet und nur

geeignet . Erregung aufs höchste zu steigern . H a a s e.

Es ist bezeichnend für die Ohnmacht der Negiernng .

daß daraufhin nichts aeichchen ist . um der mißachteten

Immunität eines Abgeordneten Anerkennung zu verschaffen .

Wann Noske nicht tlazk .
Im MosgonÄatt des . . Vorwärts " vom 6. Juni 1919 ist be¬

hauptet worden , die von Horden in . der „ Ankunft " erwähnte

Tatsache , haß der RoichSwehrminister Noöke vor Offizieren ge-

sagt habe , er fei nicht Mehr im Parteisinn Sozialdemokrat , der -

dämme Iben Klassenkampf und bereue de ' n Irrtum seines Lebems ,

sei mich : Tatsache , sondern das Produkt von Erfindung und

Klatsch .
Wie - pnS dazu Herr Horden mitteilt , ist diese Behaupduwg

• unwahr . Daß der Reichlweheminnister die von

ihm angeführtem Worte gesprochen hat , ist

eine als wvhr erweisliche Tat fache .

Herr Horden betont ferner , daß im Fällen dieser Art Wöhr -

heit oder Unwahrheit nur an einer Stätte über Zweifel hinaus

gehoben werdefl latwi ; tmi Gerichts f aal , unter dorn

Zwang der EideSp - kicht Er fei stets bereit , an dieser Stätte

die Wahrheit seil er Angabe zu erweisen .
Ob Herr Noske diesen Weg beschreiten wird , dürfte wohl

mit Recht Zwcisöl begegnen . Daran dürfte mam dann aber

auch die Glaubwürdigkeit des Dementis com essen .

Wiederansrichküng der Mlila' rzensur .
Ans Ahlen in Westsglen wird uns gemeldet , daß aus

Anordnung des kommandierenden Generals des 7. A. K.

die „ F r c i h e i t " im Bereich des 7. A. K. für die Dauer

des Belagerungszustandes verboten worden ist . Seit

dem 30 . Mai ist die Zeitung nicht mehr zugestellt worden .
Damit ist also der alte Zustand der Militärdik -

tatur über die Presse , wie er während des Krieges
bestand , wiederhergestellt . Wir fragen die Regierung .
ob sie damit einverstanden ist und ob sie noch die Macht hat '
an solchen Zuständen etwas zu ändern .

Tie Gesetzlosigkeit
her NiliiNjusliz .

F. . B. D ' Mordurteil hat bei allen denen ,
bei welchen . otunonäre Geist noch nicht gänzlich er «
storben ist , ein wahres Entsetzen hcrvorserusen . Das Wüten
und die Willkür der Mititärjustiz , die gerade wenige Tage
zuvor in der Liebknecht - Luxemburg - Tragödie jedes Rechts -
gefühl ertötet hatte , offenbarten sich hier von neuem in
ihrer ganzen Entsetzlichkeit . Das furchtbarste jedoch an allen
diesen Vorgängen ist , daß all ' diese Urteile und Entschei¬
dungen , daß jegliche Akte der Militärjustiz überhaupt ,
vollkommen recht « und gesetzlos geschehen
. sind und noch geschehen .

Das ehemalige deutsche Heer bildete eine eigen «
artige Sondergemcinschaft im Gesamte rganisnins des
deutschen Staatswesens . Während für

'
sämtliche

anderen Staatsbürger eine Rechtsordnung galt ,
der sie alle in gleicher Weise unterworfen waren .
standen die Angehörigen des Heeres für einen prägnanten
Teil des Rechtes außerhalb dieser Rechtsordnimg , galt für
s i e ein Sondergesctz : es hatte das Heer seine eigene
Strafgesetz gebung und es hatte seine eigene
Strafgerichtsordnung .

Ihren Grund hatte diese eigenartige gesetzliche Rege «
lung einzig und allein in d e r a l l g e m e i n e n Dienst .
Pflicht , die jeden körperlich tauglichen Volksgenossen zum
Waffendienste zwang . Denn idieser jedem Naturgesetz
widersprechende , die Freiheit der Persönlichkeit vernichtende .
Zwang verlangte folgerichtig — auch der Unsinn bedarf
der Konsequenz — eine ganz besondere Sicherung .
Darrnn mußten neue Delikte , es mußten neue
Strafen erfunden werden , um den Soldaten in
der erzwungenen Abhängigkeit zu echalten . Und
in gleicher Weise mußten auch besondere , nur aus den
Trägern dieses Zwqngssystemß zusammengesetzte , Gerichte
über die ihrer Gewalt untciworsencn Soldaten urteilen .
Jede ilgcndwie geartete , irgendwie mögliche Paralysic «
rimg des militärischen Dicnstzwangcs mußte dadurch » n -
möglich gemacht werden , daß die ordentliche Rechtspflege ,
welche nur auf Ansgileicknmg widerstreitender Interessen ,
nur auf Wahrung der wirkliche » Gerechtigkeit bedacht sei »
soll , ans den Bezirken der Militärjustiz , in der Zweck vor
Reckst gehen sollte , verbannt wurde So lag die Wurzel des
gesamten militärischen straf - und strasprozcßlichen Sonder -
rechts in dem Zwange der allgemeinen
D i e n st p s l i ch t .

„ ,
Mit dem 12 März 1919 nim hat das alte deutsche Heer ,

hat die Dienstpflicht aller wehrfähigen Deutschen aufgehört ,
zu existieren . Denn an diesem Tage trat das Gesetz „ . über
dw Bildung� einer vorläufigen Reichswehr " vom 9. März1919 in Kraft , durch dessen § 1 der Reichspräsident crmäch -
tigt wurde , das bestehende Heer aufzulösen
un d d r e vorläufige Reichswehr zu bilde ii .
Von dieier Ermächtigung hat der Reichspräsident in der

Uu. ' fuhrungsverordnung zu dem Gesetz über die Bildung
einer vorläufigen Reichswehr vom gleichen Tage�Gebrauch
gemacht . <

~ cr § 2 des genannten Gesetzes sagt :
. . Die Reichswehr soll aus demokratischer Geumdloa « unter

Zusammenfassung bereits bestehender F r e i w i I l i g e n v c r -
bände und d u r ch A n w c r b ü n g von F r c i >v i l I i g c n gc «
bildet werden . Bereits bestehende Volkstvehrcn und ähnliche Ver -
bände können ihr angegliedert werben . "

Demnach besteht die Reichswehr also ausschließlich
aus freiwilligen Truppen . Wenn auch daS Gesetz
nicht ausdrücklich die Worte gebraucht : „ Die Dienstpflicht ist
ansgeho ' ben, " so versteht sich das jedoch von selbst . Entweder
freiwillig oder geztvurnwn , ein Trittes gibt e snicht . Da nun
nach dem Wortlaut des Gesetzes das Heer nur aus Frei »
willigen besteht , so ist damit die Dienstpflicht ausgehoben .

Gleichzeitig mit der Errichtung des Frciwilligcnhceres
hat der Reichspräsident im § 14 der genannten Vcrorbnnng
die Auslösung des bisherigen Heeres angeordnet . Tort
heißt cS :

„ TaS bisherige Heer ist zunächst bis aus die Teile aufzulösen ,
die erforderlich sind , um die Abwickelung der Auslösuiigzarbeiteii !
zu gewährleisten und die Ergänzung der Reichswehr an Personal
und Material sicherzustellen . "
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vorläufig bestehen , aber ouch diese selbst -

verständlich wicht auf Grund einer Diensipslicht . Sie bleiben
bestehen , wie § 14 ausdrücklich selber sagt , « um die Er¬
gänzung der ReichÄvehr sicherzustellen . " Da aber eben die
Reichswehr ein Freiwilli genZheer ist , können die Teile de «
alten Heeres , die die Ergänzung sicherstellen sollen , auch nur
freiwillige sein .

Die Verordnung zur Bildung der Reichswehr ist daher
»u, gleich das Todesurteil der allgemeinen Dienstpflicht . Das
Glgep geht aber noch weiter . Es bringt uns nicht ein Frei -
willigenhcer , etwa nach Art des englischen FriebMsheel . es ,
dessen Angehörige sich ans eine größere Anzahl » on Jahren
verpflichten lnußten , die Neichswehr ist vielmehr nach Art
eines gewöhnlichen Geschäftsbetriebes ein Heer ans
monatliche Kündigung . Die Mannschaften sind
nach der Verordnung vom 81 . März 1919 zunächst auf drei
Monate zu verpflichten , und diese Verpflichwng verlängert
sich um jeweils drei weitere Monate , wenn nicht von
einem Teile mit ein monatlicher Frist ge¬
kündig t w i r d. Es nimmt danach der Freiwillige , der
dem st h igen deutschen Heere angehört , in rechtlicher Be -
zishung keine andere Stellung ein , als ir -
gend ein gewöhnlicher Angestellter auf
Kündigung .

Daß nun auf ein so beschaffenes Heer das alte Militär -
strafrecht und Militärprozeßrecht auch nicht die ge -
ristgste Anwendung mehr Huben kann , das ist vom
menschlichen und ebenso vom juristischen Standpunkte aus
ganz unzweifelhaft . Das milrtäristlie Sondervscht , dessen
Grund allein in dem Zwange der allgemeinen Dienstpflicht
lag , ist mit dem Ende dieser Dicnslpsticht völlig gegen -
standslos geworden . Die Dienstleistung des heutigen
Soldaten ist eine durch Privatdienstvertrag übernommene
freiwillige Dicnstpfticht . Eine solche TionstpfliÄt mof lich¬
tet Wohl rechtlich , sie kenn jedoch nach unserer Zivilprozeß .
vrdnuna niemals mit Gewalt erzwungen werden . Wie soll
eS mit dem Gesetze vereinbart werden , stnwmden , der eine
freiwillige Verpflichtung nickst erfüllt , dafür mit dem
Tode zu bestrafen ?

Es ist daher auch nicht erforderlich , daß das Gesetz das
Außen rasttretM des nristrärischen Stwfsonderrechts ans -
drücklich ausgesprochen haben müßte , denn allem für de « all -

pcmeinen Dimstzwang war das Militärrecht aeschafsen ,
allein in ihr hatte eS Sinn und edauwng : mit ihrer Ab -

Schaffung ist es von selber gegenstandslos ge -
worden .

; Das neue Hser »nterllegt daher , solange fein Gesetz
Äwas anderes bestimmst , allein dem für alle Volksgenossen
aektenden gleichen bürgerlichen Rechte . Und n » r bürger -
«che Gerichte können über die Angchörige « dtefeS HesreS
Rscht sprechen .

Es muß allerdings « igegeben werden . die bsssn -
cheven VarbÄtnisse des Militärs imter gewissen Umständen

Hme andere Regelung verlangen aks die B« chöltnisfe der
wriaen Nngestellten . Das Heer dient dem Schlitze des
Gtmstes . In Zeiten höchster Gefahr kann es die einzige
Rctiuma für ihn bilden . Es genügt daher nickt , daß der
freiwillige HeeresangÄtzveige ebenso wie der Anasstellte
« chttich zwar zum Dienste impflickwt ist . daß der Staat
aber , wenn er seinen Vertrag nicht erfüllt , gegen lim kei «
anderes Mittel hat . als irgend em Hnfcrwn &wec gegen e . mcn
Angestellten , b. h. ihn also nur otrf Schaben erhitz vseklagen
kam . Denn ein Schaden , den ein Urivestanarste liier ctncni
Bitte rwljmcr durch SliMeMLmm der Dienstleistung zu -
Aigen kann , ist ein Nichts a « - genüh « r dam Echadsn , dar der
Gesamtheit der Vollsgsnesssn ertvacksten kann , wenn das
Deer seinen Dienst nicht erfüllt .

Solche besonderen Bestimmungen zur Sichcrmm der
Bereitschaft des Heeres mösscn « her satbstvevständlick bessn »
berS und ausdrücklich durch Gefetz ergehen . Nickst etwa
Linnen die für das alte dienftgezwungene Leer in Geltung
geweknen Bestimmung « « von selber nunmehr für das frei -

i willige Heer Geltung hasten . Daß jedoch die erforderlichen
Bestimmungen niemals nur annähernd derartige fein kön¬

nen , wie die der alten auf brutale ? und willktirlichsr Gewalt

« irundlaM beruhenden militärifchen Gesetze , das ist un -

Ovciselbast . Eine gewisse , verminstgsmähe Stcherimg für
die Diensterfüllung d - S . Heeres ist erforberrtch . ( Solang « sie
«iber noch nickst durch Gesetz normiert ist , kann de ? Heeres -

nngeHörige rcckitllch nicht anders all » jedor PvrvaicmgsftsTte
chorrbeist wenden .

Es soll von vornherein gleich ein Einwand entkräftet

Zverden , der uns hier vielleicht entgegengehalten werden
iilönnte , daß nämlich durch das sogenannte Ueberganas -
vefctz vom 4. März 1919 sämtlickie vorrevolutionären
Gesetze und Verordnungen des Reichs in itralt blieben , und

daß daher auch «lle Gesetze über Militär st ras reckst und

Militärstrafprozeßrecht Geltung behielten und demnach aus
ldaZ FmwikHgenöeer Anwendung fänden .

j Es ist allerdings richtig , daß das Uebergangsgesttz di «
' Weitergeltuna aller Gesetze und Verordnungen deS Reiches

damit all « auch die Forldauer des alt « « Milstärrecksts . be -
stimmt hat . Aber dieses llcbergangsg «s <>tz gm 7. März .
dem Tag - semer Verkündigung , in Kraft getreten . Au
diesem Tage bestand ober auch noch die allgemeinen Dienst¬
pflicht . Für die auf Grund dieser Dienstpflicht Heeresdienst
leistenden Soldaten aalten .die alten Militärgeietzo also
tvetter . Erst mit dem 1 — Mörz 1ßi9 jedoch , bem Tage , au

welchem daiWGesed für die Bildung einer vorläufigen Reichs -
wehr und die Aneiiihrimgsverordnnng des Reichs . vräsidenteii
llierzu in Kraft traten , wurde die Dienstpflicht ob geschafft .
Mit der Abschafsuna der Dienstpflicht am
Iß . März fiel dann von selber auch dag alte

Mtlitärrecht .

Es kann also das obige Evgebni - ? . wonach für das neue
favtsche Freiwilligenheer das alte militärische Sonderreckst
. «ick>t gilt , nickt erschiittert werden . Daß ferner für die ur -
Ä>rü «glichen . Freiwilligcnformationcn das alte Militärrecht

Wberhfiupt niemals , auch vor dem ReickMvehrgosetz nickst .

«ckstlich Anwendung finden durfte , da diew Formationen sa

überhaupt gar nicht zum Heere gehörten , darauf bat bereits

Iiestizrat Werthauer in der Nr . 333 der „ icreihcit "

vom 15 . Mai 1919 hingewiesen . Die Militärgerichtsbarkeit
broucht also gar nickt erst wie gefordert wird , aufgehoben

» werden : sie gilt gar nicht mehr .
Das Ergebnis dieser Ausführnngcn ist , daß alle urteile ,

die militärische Gerichte über Angehörige des Freiwelligen -
Heeres gefällt haben , daß alle Entscheidungen der Kriegs -

grrichtc , daß alle Anwenduugru des Militärstrasrechts recht -

« vd gesetzlos erfolgt sind . - -

_ Dp ? schwere Schuld der Regienrng aber ist eS . da�i sie
diesen Zustand hat einreißen lassen . Die Regierung mußte
wissen , daß Mem' chen . die « ns frstem Wüllan und in freiem
Beitrage sich zur Dienstlclstung Verpflichten , nicht unter
einem Gesetze stolzen können , das aus Gewalt erzeugt war ,
und dessen Grundsätze Gewalt , ffwana und Tendenz hießen .

Älchlize Lrkenglnls .

.
Es mehren sich die Zeichen , daß es vernünftigen und

einsichtigen Politikern auch außerhalb der llnabhangigsn
Sozialdemokratie vor der Verzweiflungspolitik der Nicht -
Unterzeichnung des Friedens zu grauen beginnt . , In der
,,V o s s. Ztg . " werden die Folgen so geschildert , wie wir
selbst sie wiederholt dargestellt haben und gezeigt , daß diese
Politik nur zur Atomisierung Deutschlands
führen müsse . Mit besonderer Schärfe ' wendet sich das rechts -
sozialistische „ Hamburger Echo " gegen die von
Stampfer im „ vorwärts " immer wieder propagierte Politik .
In eiuir Polemik gegen die von bürgerlicher Seite pro -
parierte Auffassung , die Drohungen der Entente seien nicht
srnft zn nehmen , wen « sie schließlich ei » Ultimatum stellen
werde , sei auch dies nur ein Bluff , antwortet das Blatt :

„ Die rcakiioiiären Dunkelmärincr glauben annehmen zu
dürfen , die Regierung werde den Kriegsprofitlern
d e n G e f a l l e n tun , die Unterschrift zu verweigern .
Dann wich selbstverständlich ei » kunzfristizeS Ultimatum der
Entente kommen , mit der Ansfoi�erung , sofort bedingungslos zu
unterschreiben , andernfalls der Waffenstillstand beendet sei Und
der Vormarsch der Ententetrnppest wieder ausgenommen werde .
Diese Jnvapsn ist es , was unscrc Reattnmnre heimlich ersehne «.
Denn den von kapitalistischen Regierungen geleiteten Entente -
truppen gegenüber — es brauchen ja gar nichr mehr Millionen -
Armeen zu sein — ist das de «tsche Volk jetzt wehrlos , während cS

gegen G e w a l t m a ß r e g e l n der eigenen Reak -
tionäre immer noch furchtbaren Widerstand
zu leisten vermag . Wie die französische Bourgeoisie sich 1S71
van deutschen Truppen den Rücken decken ließ , als sie die
Kommune niederkartätjchle , so möchten unsere Reaktio -
nare mit Hilfe der ausländischen Bajonette
die deutsche Revolution abwürgen , fall ? eS
nicht ander ? geht , in Blut ersticken .

Deshalb wird d » m Volke jetzt frcvekhafterweise vorgelogen ,
das in Aussicht stshende ZMünatnm sei nur ein Bluff , um
iveiiere Vcckoicdlnng « « harbeiffupihven . V» n all den unzähligen
stinksnd «» llÜAon , durch die das Volk seit Jahr und Tag van den

KriegSpvofitlern irregeführt wurde , ist dies »ine der schändlichsten .
Kommt solch «i » Nliimatum , dann ist eS kei » Bluff , sondern
blutiger Srnst . Tann wird nicht mehr unterhandelt , sondern
diktiert . Und » ird auch dann nicht unterschrieben : dann

braucht die Entente keinen neuen laugen Krieg zu führen , sondern
nur noch einen kleinen , kurzen , raschen Schritt zu tun . Tann
werden die Ruhrkohlenzechen und die Häfen besetzt , dann regiert
d« r Säbel , .' dann triumphiert der hennische , heilige deutsche
KriegSProfit .

Rnd dann , wehe dir , Praletarierl Dann liegt dein

Schicksal wieder rettungslos i « der Hand derer , die ungezählte
Millionen auf den SchlachtfeEiew verbluten und daheim in den
Krallen de ? KriegSwucherS langjam dahinsterben liehen . Mit
jener Grausamkeit wird man dich » winge » , dem KriegSprofit di «
Zinsen z » verdienen . Daß ist dir zugedacht , da - halte dir vor
Ängen . "

Dozn Wollen wir nur bo - nork « « , daß die B e r a n t -

Wertung für diese gofährFldk Politik vor allem aus die

rechts sozial ! st is Ken Führer f «llt . F » ihren
. MW den Regt die Entschsldmig , obberWegderKata -
strophe wirklich bis » um bUteren Ende gegangen wer -
den muß .

Der GeMsikwurf üöer die VsMebsrale .

Eine Lokalkorrefpondeuz teilt über den Gang der Kom -
missionsvcrhandlnngen mit :

Die im tlleichSmbeitsncknsierium eingesetzte Kommission zur
Deratung des V» re « t » urfes über ein BstviebSrats - Sesttz hat in

sünstägiger Sitzung ihre erste Lesung beendet . Eine Annähe -
r u « g der Ausfass » ng « n haben die Berawngan nicht gebracht und
dl « R« gier »lngsve »tretcr beschränkt «: sich darauf , von den kritischen
Bomertungen und Anoczungen der Arbeitgeber uud Alcheitnehmer
die meist in entgegengesetzter Richtung liegen , Notiz zu nehmen .
In der Wahlrechtssrage verlangten die Arbeitnehmer eine

wefartkiche Herabsetzung der MterSgrenz « , die Unternehmer
umgekehrt «iwe Heraufsetzung . von den Augestellten - Ber -
trete rn wurdon verschiedene Vorschläge genracht , um den besonderen
beruflichen Bedärfniffen der Prwatangostelltcn im Rahmen deS

Gesetzes Rechnung zu tragen . Die Bedenken der Unterneh -
mer zum Aufbau der Betriebsräte gingen vorwiegend
dahin , daß durch die nach dem Entwurf möglichen , häufigen
Wechsel in der Zusammensetzung der BclriebSräte eine dauernde

Nirruhe und Störung der Pvoduttion ein treten müsse , während
wiederum der radikale Flügel der Arbeiter den höchsten Grad
von B«t «gki ! chkeit für die Wahl und Wtevusung der Betriebsrats -

instgKcder forderte . Der Vertrarer der L a nd w i r t f ch a f t

äusierte grundsätzliche Velxnten , das Gesetz überhaupt auf sein
Gsiwerbe auSzlldehnen .

Auch übe », die Befugnisse der Betriebsräte ist eine
Klärung noch nicht geschaffen . Dar D. griff des „ Mitwirkens "
wird einst ! »eil »n von den Arbsitgeb »»»: und Arbeitnehmern uoch
recht verstbiade « auSgslegt . Die „ fveien " Angsstellten verlange » in
allen Fällen eine entscheidende Millwckung . Eine besonders
tiefe Kluft zeigte sich bei der Baa - iwng über den Wirtschaft -
lichen A u f g a b en ! r c i s. Die Unterneh ni er glauben
die Beranrwortang für die Produktion nickt tragen zu können ,
wenn ihre Entschließung ' oeiheit in der Betriebsleitung beengt
würde . Sie wünschen daher , daß da - Mitbestimmungsrecht in

der Hauptsache nur auf die Gestaltung der Arbeitsverhältnisse
ausgedehnt wird . Dagegen verlangten die Vertreter der

Arbeitsgemeinschaft freier Angcsicllfcnverbände , daß dem
Betriebsrat eine gleichberechtigte Mitwirkung in der

Werkleitung und eine K o n t r o I l e der gesamten Betriebsführung

zustehen solle . Diese weitgebende Forderunz nach einer unmittel -

baren Einflußnahme der Betriebsräte auf die Produktion selbst
wurde » on den übrigen Vertretern der Angestellten und Arbeiter

nicht unterstritzt .

Also auch aus diesem Bericki einer bürgerNcken Korre -

spondenz aeht hervor , daß die G e n e r a l k o in in i i > i o n

der GÄverksckcisteu sich g e g e » die Forderung der freien

Anciestelltenverbände auf Erweiteruna des Mitbestsinmungs - .

rechts auHgeiprochen hat .

Der dee AeKWsMM�
Privattelegramm der - Freiheit .

Woi « « , 1*

Der Parteitag der Rcchtssoziakisien winck «

grüßungSrede des PertrelerS dar Weimarer Orgamsatw
�

dem Mitglied des P<- rteivo,st » «deS Hermann M 1 ' . �
' Dienstag , eröffnet . Die Rede war «in V« r ? uch der Neckt ,

der rechtssozialistischer . Politik , die auch eine
die Angriffe der unabhängigen Sozialvmnobratie �

suchte . Bem « kenslsert war dar starke national ' «

Einschlag . � n - und
Zum Versitzenden wurden gewählt Schulz - Verl

L ö b e - B reslau . _
Ein kleines Vorgewitter gab eS bei der Fsill ' v

der Tagesordnung . Es war das Bestrebe « des PatiMvoM a

bemerkbar , die Verhandlungen möglichst zusammenz « �
Aus der Milte des Kongresses erhoben sich dagegen ®*" ,n ' V

'
. . j

dieses Bestreben ablehnten und starke » Mißtraue n «r
��

ließen . Schließlich wurde « die Vorschläge de »
■rnatl '

Vorstandes , die auf die Zusainmenlesvng mehre « «
�

ordnungs . punkte zielten , im wefenlkichen abgelehnt y"
Antrag Teltow - Bceskow die au Swa -

�
P o l t i k als besonderen Tago - cwdnungSpmrkt zu behandr - n-

Referent wurde Eduard Bernstein bestellt . L » "

blieb die Tagesordnung unverändert . , . w/
Sodann nahm W e l s ats Berlretcr deS Partriwrstmn :

Wort zum Bericht über die Tätigkeit dieser Körperschaft -
Rede war eine grobschlächtige Bsrietdiguug der Pokink

Partei . Er befolgte die Taktik , die KrttL , die sich in der e

gecnossenfchaft regt , durch Vorgreifen « b z U st » �
. . . Ust

Er wandte sich schon heftig gegen einen Antrag , der eine f.

Mißbilligung der Kriegskrodite ausspricht -
�

müsse einmütig abgelehnt werden , dekretierte er mit 6'

Stimmenaufwaud . Es war bewerkenSivert , daß die

diese Erklärung ohne jede Aeußerung der Zustimmung

Billigung aufnahm . In gleicher Weise ging er gegen .

trag Göttingen vor , der die Abdankung T che ' . dem «

Nqskes und WisscllL Verla , cgte . Ate Partei müsse West «u, *
treter in der Regierung im Gegenteil hrästig
sie ihnen auch ernft . die Wahrheit zu sagen habe . « . itik

Der größte Teil der Rede beschäftigte sich mit der K r >

der Unabhängigen Partei , « nf die der R
�

ganze Maß seines Zornes ausleerte . Seine Rede mtrlf

ziemlicher T e i l n a h m l « s i g k e i t aufeenomuicn .
merkenswert war ein starkes Brav « , das ertönte , «lS ** f*1 �
Betrachtung die Erschießung LevinöS « wähn ' s'
diese Erschießung als trau igen Rückfall i « bit -

des alten Regimes bezeichnete .
Bei Schluß des Berichts dauert die Verhandlung noch

Das Todesvkizil aege « tev ' M-
Als mildernden Umstund für den ützereüton Beschs

der Münckener Regierung wird setzt cmpvMrt . da >

Telegramm Sckeidemanns au Hoffmsnn ihn mw ßlt
..tg

aieruuci nicht rocktteitia erreichte . Auch » bne

derauf hinzuweisen , daß die Scheide manuscke Wur
�.

überhaupt nickt hätte nötig sein diilsan . um die P»llltrc - „

des Todesurteils iUt verhindern , woSeu wir dsck ' s' „
stclluna der Wahrheit mitwils « . daß der ( Woik st �
Haase bereits am Dienstag Woraen , also � �
bcrr , nachdem in Berlin b » t » nnt geworden war . �
Staaiscmwaltchie Todesstrafe aa . vn Aevin « ! besn - roat �
an den Ministerpräsidenten Hossmmm nach Pwnbwt V

an den Austizminister MüLcr - Mmmnaeu nach AituaM

aen�es Telegramm gerichtet bat :

„ Im Auftrage Angehöriger ve - schicdenstar pesitsicher �
teien , Gegner der Todesstrafe , würdigend jeden

auch des politischen Slcgners , ««suche dringrud bei
�

politischen Prozessen kein « uf Todesstraj « l «»ieickeS U« e »

stätigcm und vollstrecken zu lassen . " -

Die bayerische Rvaiemina war also g e w a r n i .

dem hat sie die Warnungen nicht bracht » ! und das

urteil vollstrecken lassen . Wie « ns aus Rsinchm /w. - iU
wird , hat der Ministerpräsident H o s f m » n »

aepeikwärticien Aufenthaltsort DavoS ( Echweizl �
Teleqrcmrm an den Aldicm�omÄckwll der

zialdemokratischen Partei Mstwchan aerichsot : ty
„ Ihr Telegramm um WstW der

Tarn ich hier am S. d. M. Ich t « l e>H r ä p hi » r » e �
s ch u b iW"? »lach meiner RüÄehr » evfach - re hvnte , daß M

mein Telegramm zu spät . Hoff « « » » . "

Stimmen der rechtssozialistischen Presse .
�

Die Vollstreckung des T�oSurtMs « n

der recksissozialistischen Presse die Airgen gei�f ««t . �
wir uns dem Abgrunde befinden . So sck »eibt das „ - v

burger Echo " : - «- -fckast
„ Die in ihrem Haß rasend gewordene BesthlsW " �

des neu deutschen Militarismus war e»,
gpi »

fozialistifchn Regierung verbot , Zewine zu �
fcht

gen . So weit find wir alfo scho » getomm « » . Nnb ba ®
| <

noch Leichtgläubige in unseren Reihen , di « an dem L �

willen der Reaktion zweifel » . I «
> «

wiederholt sich in etwas aickerer Form daSsvkbe Spi »l . �
im Berliner Edenholel gesplek wird , mW Hossmann und .

sehen dem Svicle zu imd begreife » *ä nicht . Ei « 3 st . g,
ohnegleichen . Es ght mit Riesen schnitten de «

wenn das Proletariat nicht noch «imicat die Märfel H
rührt . Die neuest « Krise der deutsch ««

durch den Tod Lewines beschleunigt Word « . 9
„

ten , daß es bald um die Exek » ti » » der de » w

Freiheit gehen wird . "

Andere rechtssozialistische Blätter begnügen kuh
�

nicht nur mit der Verurteilung dieser T« t , son�s ' ' p
suchen die politischen Konsequenzen aus w ■&,

ziehen . Die „ Frankfurter V v l k s st i m m e "

„ wenn die sizialdemokratisckst : Fraktion des

Landtags nicht dafür sorge , daß an die Steile « der 1#*

sozialdemokratischen Mitglieder der bayerisch «
andere treten , die als Sozialdemokraten handeln , ch s»
der Parteitag für die nötige Abhilfe sorgen .
einer späteren Nummer schreibt dassetbe Blatt :

„ Die Empörung üb « das Münchener TodeSurte » �
ferne Vollstreckung ist in der Arbeitertlasie allgemein
sozialdemokratischen Minister in Bayern müssen
t r t e n , weil sie anders gehandelt hoben , ahs von ih » « n u

�
dinat verlangt werden mnßie . Ihr Ve chatten grongt



Wwsen . « t T! f Jim Ausschluß au ? b « t Parteis
. machen . Wir empfehlen bicfsti AusschluP rmt deshalb

*£- wir van solchen Akte » übeihanpt nich «- hallen und
L* * ' * weg « » eiwet bac BAevanMnhsat angshilel »«« Hand -

( ' weise , die wir nicht uiiigesrhcHc » machen Bti - nen , das

�«lische TodeSnrteil in das Ha « ö schicken * dkn ,

i&tutei Partcigonossen der Ausschluß aus der Pante ' .

li- H a r b u r g e r . . B » l k s b l a t t " memt . daß

' ßllffft ' JzVl' VÄ - W

zu WgfOeKm , Die C h e m « t h e r

J 6 lt.! m m c " wirst die ?yr «ce aus , ab afccr�n�n�
s, von ©oSciftflBwfwtan mit V» rüerUch « «

t Tiegiet-nf� möglich sei. -

S�t
So- weit wir seben , nwcht

�' Sranktscha Tagespost " . . . . . - .
Auch fix verurteilt zw « dr ? Anwendung du � o >cs

aber n,u w mMen Wori - n . daß sie eher m ' W B e r .
8 für dt ? Tat der �ierimg wa�onmtt . Räch

i —
a « heres zu

Die Arbeiken des Zenkralrakes .
Der Zentrairat der keWjchom sozialistischen Republik

foej . Cohchh t « Ä mit : Dar gentealrat h « t an »re Be�iris - , Pr » -
imi ZandeS - . AwKett » » , SoSdoten - u-n. » Bauennwäte des

ZtsÜbes Kra « eb » ge » ! gchawdt und diese Steilen in emoni

Rundschreiben essucht . bei der AusßchWhmzz der arganisatorische »

Z u s « ni u» e » f a s s u n « aSer bestehenden Räte «litguwieke ! ».
damit ein miteS kdanbinbandar betten der RLteorcwmsation erziel :

werde . Die schnelljt « Seontooettuag de » Frapeboacns ist auch

für die Fepstelung eines «tnhcitlichcn WaNregleweut - mierlqß -

iich . Es wted daher ersucht , die B« « m! w» rtuug und BÄlfeerdung

der Fci� » ib » cwu a * den JtsirtiMiHti . »«werqüjtich » oagmreehmem . Die

äkjirff - », Pcovinchs, - und &* * &« &r6 *e , die des Nnndschrech « : und

den Fragdbog « « nach nicht erhslten haben , werden gebeten , den

�vcdg . idogon vom Zentral « : nachtvidAich änzusordern .

» « m allen Blättern nwt

evrte imrlthmllche Aus -

m
let . Tv ' «r wie JCaf vwt jwy &vtwty

chvollstrsÄi ! ng wußäe W Blstt nichts
" • t ( it ? dz « folgenden Zeilen :

sül l �5 % in unserer DonnerStagnumm « bereits mtdlge -
JP ' ° aß eine sozialistische Regierung sich der Todesstrafe nicht

t °0. AIS Sozialisten find wir gegen die DadeSstrafe .

. n abzuwarten soin , wie sich die sogiattstischc » Mit -

fis!' -!1 �er Koalitionsregierung zu der Entscheidung Wer die

. �eeckung des Urteil ? gestrlst haben . » nsersS Wisse, »« weilt

� lvnan » in der Schweiz . Cchxe die Schuld verkleinern zu
, en _ wer mit Terror arbeitet u » d Arbiter «ufpeitscht und

Tod heht , sich aber selbst in Sicherheit bringt , hat die

, J Verantwortung für sein Tun zu tragen — , muß doch ge -

0: �- »den. daß d ie Eile , mit der die bayerische Rcpienrpg

««arbeitet hat , bei anderen Frageu stark der -

� worden ist . '

ktt ist es also mit diesem eh - mÄS Mrenden Blatt

Aschen Sozialdemokratie gekoin «,enl

Stimmung der Miincheser Zkrbeiterschast .

Resolution im von zwölf Mänchener Groß »

�
«e . griicnnnwn worden :

m 1 �' chettevsschaft der „ « icrsefchnctjn Nr oAbpi riebe « chebt

v ? Protest gegen die trotz Einspruch der Aobeiterschaft

Vo. jj� ' schießut,g LeotneS , d«r lod - gkich aks Bonne tzanter der

ch gehandelt hat , und Hessen Handeln dochor auch « cht

' �chen « ngesohe » weade » kam « . Die Arvottmschaft

� fetzi. ze Negiernrna . na - bb « n die Gtiwiromg « ufs
. »' VIP- - . - O

- - - - - -

o,

Ti , d, 1' ' � vor weiteren Erschl »tz » maen ihrer Kühwr .

u " mtn . r- �; ch! ' �achiupg der Warnung entstehenden Fol »

' n diesem Falle die Regierung selbst zx »

i Arbeiterschaft »orlangt ferne » «w* sofortige

? i fir, . " 8 der Zensur dor . Reuen Zoitung " , in der sie

?�iten , «0v«ön erblickt , das voll und ganz die Fukercssen des

stt ihc, : bertritt , und cnergifch gegen die derzeitige Willkür

nnsmus kämpft . Auch verlangt die Arbeiterschaft die

r ?»' ' " sh c b u n g des Standrechts und volle

�bNungzfreiheit .

Die Zahl her Opfer w München .

Rundschau " berichtet aus

' ""tn " l " : ic�r � «ine amtliche > ei erficht llbcr die Revo »

�i-een -
München vom L». «P.' -' il biS wm 8. Mai cr -

«i -n
' ~ io Gesamtzahl der Personen , die « i » S Lsbe « gekom -

�te,, �Giffert sich auf 557 , und zwar 38 Regierun , Ssvl -

Jtrfch
5 Rotgerdistrn , 7 RtifTen , 335 Zivilisten , 42 unbekannte

verwundet wurden insgesamt 303 , standrechtlich

»»chu. ' ' Cn wurden 186 Personen , darunter 43 Rot -

lich z °
und 144 Zivilisten . Tn den K S m p f r u haben ledig -

. ����nngssoldaten , 93 Rotgardisten , 7 Russen und 7 Zi -

, � den Tod gefunden .
� � t l i ch e Ucbersicht betseist , daß die Soldateska

entsetzlich gehaust Izoben »uch .

: ' %# # * Isttfci ' sg l » lIelZe : .

Erster Bsvhaikdklkgstag .
Wenn « , det « 10. Jnn - i .

Am Uhr nwchmlHagS « oPnebe Brosts - Weimar
'

als

Borsttz ander der lAei� - archhen Paxei wnd o»S Arbeitvrrate » die

Sttznitg mit einer BogaSswiegsansprach «.
S, « r « ns b�zoSßt » Hermann viüller - BerJin im Nanwn

des Partcworftan » « » twm lstavtoitay . Sr kam « if die Navember -

ta�e zu fpiwm , stMde die ivcihcw' tunz; auf , daß dl « Part « , da -

ünaÜS Ähre Pflicht «rf &llt hätte und f' . rhr dam , fort : Sie wiffem »

daß wie uu « damals » n die unabhängigen Gen « sie »

gesoondt hatte », , um , « « : e » nAem dio faßfcMßtische Republik xu bil -

den . Rur widerstrebe od si ' tu . zen sie in anseve Hand ein « nt

es bc " d«nste m der ZkW vuM- sttersanunlwny des AcuKen -
oeMrrS d « WiaKsti�m , Gronjcn , daß eS damckis zu einer

Zecht » ndi - pum MM» E « hat ja dann auch - licht lamige gedauert ,
die wir « « dennen mußtsn , daß die ltn ' abl >änlgi,en feine einheit¬

liche Partei bi ' ldeto », fwiaa - w, t » ilhaen Roihan «tue Mrrdsvhsit

ach die LÄdnt « « zucheuerw und damit die�Gefichc der Zer -

fchüwoung dar Revolution hcwnchbiichroor . Diese attinöerheü
woltte Waschstiengsivshr « uivz Handgranaten crn Stelle des

geLtt - gm chaastchs sotzen . « ä ch frsittch leicht , durch rat >! k»l «

GpKUbon Zvlaicf zu erhaitsu . Sov. ' ck » aber die Radikaio « Zu -

lauf hatten , chatieio » sie sich van don Unakch - itusiM, , und griindo -
Wit die Pcrrtei der So m u, un istefe . äai/nc fundcji die A »
rückbleitmid ««, wicht die Amft , die ovtwondch sich ev,�benden Rech

birnzan zc: varhkvrern . Und so macht SN wir « Sora die schwierige
Ausgabe itlbernvh . mrn, ach » om Tr�amsohause « dos altem das

neue GasevfchaftSgcbüride zw errichtpn . Im Sbrtgen würde *ä

jetzt woG « uch » nscr « « G- Hnern schwet werden , ihr SitiatS .

>gkdäude « aHzwctchon . Mohr richSnl ) Schlimm war «->, daß
ch die WatiauastnchaiatatiMifl zu »eol�nrhcrn trachteten , bis ihnen
der 3KW * * # r « & 1« den Arm fiel . Dies tragt aiuch die Schuld
chroan , daß dir Znlstünde bs , ums noch im,n . »r so schlimm sind .

Ihne » tzanÄcin »ist es «ich , daß » och im . mer die Sstitldevhett die

Straße zett » ©ehaupöchz nomer Ztovokuchonen macht Diese
Leulle hiwen die kritische Januarwoche horausib�ch « » -
sni , inrd wewn wir damals wicht die Nerven behalten

hftt ' Mi, wäre «s nnS wcchrschc - üu' ch wie den tzereirski und Ge .

nosse » an Rußland e�za - a�v » ; die cherrchchrst des Bolsche »
wiswus w« ire aufgerichtet worden , die DoutschlliMd bei
weitem rächt so 3 * wg * wir Rchzia ». « hätte ertönten
kännc » . Uns « ' ? Gmwge » in Unifarm hcrben mit ichren
Leibern kw ( JtviwvjiwchWjafton b « c fMMfttttan gedeckt .
SSir fordern strengste Remedur gegen alle Ausschrei¬
tungen , aber — es tst «in historisches Gesetz , daß keine Regie -

ruug sich cn dar Nacht haUon Win , die nickst eine zuverlässige
milstärisch « 3 Witze W tÄue die Freiwilligen hätten wir

läwgst mvxikasiische gwstmwe . Hoch eine sozialistische Siazicrung
lann eine sszi «, lifti ichc Sfrwee »icht durchführen , wenn es drei

sszialisttstche Barieie « gtibt . TAr ttniwn uns nur einigen auf dem
Boden bac sozial astch ' aM« Grumdsiitze . Giue Einigung mit
den Ksmmunisten « rscheiut uns gänzlich aus »
geschlossen . Wir werde « von dem Bobe » dar ®cwoJrw * e unter
Minen Umständen « bg « h « n . und aac wie «, als zur Diktatur d«r
Minderheit bekenn « , . sZustimmusg . ) Wir sind jetzt Regieruugs -
pastei « oweide « unb neben »inrr » « gierenden Paetch , ' tchl iinnwr
eine Lpposic ! vchSt >art «i , die mehr fordert , als die 9do « ie » » ng goben
kann . Die Megiewng Kfctzt sich nun eiwucl niaht nach den
Grundsätze » einer A g i t a t ! o n S b r o schfl r e leiden .
Das müsion die Parwizs « o�en b «greis «, . UnS droht ein
G « wa ltfriede uab datznr « bot die deutsche Rrbeiterklasst :
in dieser Gtuud « eine große historisch « Mission . Darum rufe ich

" m
'

besonders « ber unseren Brkibern an Saar

erSfstiek . Zu Vorsitzenden werben Heinrich Schwkz %nl

Lötz « - Breslau »» wählt .
Räch < mvk Knookn GafchästSorduu » ! gSdesta st « wird schließ -

Iich entgegen denwWSnschen des Vorstandes u»»t 316 aeoe » 166

Stimmen beschießen , dte Auswärtige Politik al » besondere »

Punkt auf die Tsgesoidurmg gu setze ». Ed . Lei » stet « toiri

gegen D o v i d zum Reseowst « , bostimmt .
Sodann echtatt�t Aek » den RedhenschOst - bericht� bcS Partei .

Vorstandes . Gr fsthot u. a. ans : I « Herbst 1918 erkannte * lau
den « chatten der drohend « , Katastrophe . Wir erfuhren den

ganzen Ernst der Sage . Trotzdem üibern ahmen » ft « iieo Anteil

an der Stcskria »ß i « bot Hossnnng , das Schicksal unseres Volke ?

zu mM« « , . Unter de « Druck wachsender Armut regiereu wir

seit ü' ionaton . Die P- artot ist die alte geblieben und verficht ihre
aU « u Grundsöche . Uufevc Minister arbeiten unter dem schwersten
Druck uusooer DerhSUaeiffe u « d Trschötternngen im Innern . ' DeS .

halb wüvb » « , wir da « fchiimmste Anoecht begehen , wem , wir such
nur von einem Gonoks « , in der Regierung »brücken wtrden . ' Sehr
richtigü Die unzufriedenen Kritiker ivürden uns noch
viel havtore Kklste zu knacken geben , wenu fi « iri der Regierung
hantwl « in itßt »». Von einem Personenwechsel versprochen
wir ivh « leider nichts ( Sitte «, ein SyffMN Wechsel aber ist undenk -
bar . wenn wir nicht aus . nu stire Grundsätze verzichten wollen . Räch .

uwftrex UübeTzowgjiwg ist viele ? uersäiin »t und väelsS fakfch g«»
macht wovden , in bw, Bundesstaate * noch « ehr »ls i « Reich, aber

gerade in dosen Tagen müssen wir als gute Freunde zn unfern
Genosse « in der Regierung stehen und ihnen offen sagen , wenn sie
etzvas falsch machen . Die Demokratisierung m der Verwaltung

geht nicht st» vottvärtS , wie es nolwendig war « . Die »lten Renk -
lisuäre hoben noch zu viel Raum . Ein Sturm nKißte die . Land -

ratSstude » aufreißen und die muffige Luft hinaus fegen . ( Beifall . '
Wir kritiftooO * unsere Freunde in der Regierung mit aller

Schärfe , nickst um chucn da « Leben schwer zu machen , fondern um

sie davan zu wiitueoM , dotz sie Sachwalter de » Proletariat » sind .
Unsere tirittk soll ihnen den Rücken stärken , damit sie bei den
Nichgrriich »» mehr bwifotzen . Jede andeve Haltung der Portes
wäre fßr unser Volk olo schwerer Nacksteil . Die Parteispattuna
wäre ein Unglück str « user ganzes Bokk ; sie kann zum Unheil
für das i »t »r >tt >ttll >iwle Pr - cleiariat werden , loorn , wir nicht fest¬
halten würden an dar Demotvatie und de « Sozialismus , zu denen

«ich däe Internationale jüngM in Bern mit überwältigender Mehr -
W bekamnt bat . Kit » fkbe * mit dem lUiabhängigon leichter
zufsnunottkmnmen tonnen , wenn die Unolchängigeu Sozialisten
wnven .

Nach dem Refsrat von Aols werden die Verhandlungen aus
Mittwoch früh vertagt .

. . . . . .. . . . . . . . .

HochderratsprozeZz gegen Nkcktfch .

� dej 4,1,8 Münch « ! nütgatsitt »sich , bogi » » t am

' il Mts . , der Prozeß wcOen Hochverrate «

mij � ■ Voriihendpti de » KeirtratvateS N i ck i s ch t »

Donners -

gegen Wt

Miwche » .
. Stz' tJ' . oti ' bCnben de » Zentral oatcS . . .

4\
Bcrtelbigung auf Haftentlassung JHckrfch ©

' Cm er für d' c demnächst stattfindende Bsirgermoisteo »

"' 'ßtzf" . Augsburg kandidiert , abgelehnt .

W- U e b c r t r i t t von der S . P. D.

jetzt

%n .
zur U. S . P.

%% LorbereiwllMn gel; offen .
» V o rw ä rt s " Ritt bte bereits in

»i 3§J,8fi . . l�e * Abendausgabe Webergegobame Beruhtz -

t i n
Ctner Lokalkorrcsponde « ; «ietzergidt , schreibt die

� " et Volks zeitung " :

" r ,

>d

Geheimbefehl ist geaiguct , die Oeffonflichkeit zu be -

Utfit � Wird wirklich von radikaler Seite ein neuer

? Und , . Angefnhts der Slärlc der militärischen Macht

" Ml x; „
' �ultn erscheint di »s kaum glaublich . Sollte

, * n,: , . ' " lätbehörbe , wie so oft , Gespenster sehen ,

' Ißt, . ' , lhuem Vorgehen positive Schritte ver »

%
'

. . . . . .

,l «en
' R « m sche idwr Probe hat mau wenig Ber -

ewnCl
' Ausstreuungen , daß in Berlin neue Unruhen

�(fch;;2 fei »«. Wir fferchten , daß bitlinoht duoch eine

Jlttt der Militärherrschast ein neuer sichtbarer

�er,,
Militärgewalt vorbereitet wird , dem die

& wie nun schon in so vielen Fällen , « achtlos

� die
Doan es glaubt doch wohl niemand im Ernst .

% 6-,, . S' erung alle die «iliiärifchen Skandale der neuesten

-lilit - Pl - * * scheint , als ob fi « gänzlich hilflos den

d"- O,
. . . . . . . , . . rjr . _

- -

C � JwfCint / »' V >"» i — u . _ _ |

_ _

Dw Reichswehr als solche ist natürlich

tzl wir mächten bot Regierung jadoch bringend

' » vi » « ffibrenban MlüiÄtä fchneöpenS durch. . .
wir möchten

i� ' gen führen bon

, qv
e Persönlichkeiten zu ersetz »«.

wäre der . . Bolkszeksimg "
sie ihr sagen kännte . wie man

,tfeh . »Cen&en Militärs durch geeigreto Porsönlickikeit «,

z & Btöhsr konnte » och wemW iiber fem « ,

�» ttzen W* * m .

fWjerlich sehr
c § macht , die

AWZB rjpwÄCiÄi « ?
,UI

�Hkoett/�ecflärte Hermann . Müller den Porteüag für

< goc &cn erfdjien

< dlt ftdt' Welt
Jttuftüeite 1Vod } £ n/ä ) iift bei 1/ . <S. 7>. <S.

ßeft 7
Hilft dem InfjaHi

< dic J $ üncf ) enev CKätere &ußfit
( Oiate ( öarte — ' Weiße Qaibe — fZgl�afei ' Oteuratt ) }

�öilöev van ' J >auf ' dlttmann u .

Dovenßad )
'

ein otegieninfäbohment vom 9- Oloo . untertrfjricßen von

iießtnedjt unö �dieibemann
Hmlletbamer ( BosiaiKlentonferen } / Jaunffelee In yacki

Jaure ' d Diebe in DSafel 1912
■j ragen Im Cebcßevrpn�eß : Wettaep und ' Zßeßenßanfen

' Zotftoi : ' der ' Zeit feil ' Tbadad ) : 2 Ticl &nvngen I Tnclßtertt

V. Daumier , ( Ziönerd <Ei6e / Realer / Oftjjc a b. ( Engt .

und vlefed anbete .

' Prdd 20 �Pfennig .

Abonnement ttßiljuni M . i . öo

Otr . 1 —7 fönnen noep nacfipellefevt werben .

■Ju QaSen in alten ISuditjanölungen , " geitungävertaufd '
Helten , Jüoiten . 1batjn $ sitßui $ &ank hingen , /owic Im

Ueilaa , lOctCm OHIO 6, GeßlßVauetöamm 19-

, ■ — ■" «v dringend ersucht früh OK Uhr an
Uuiechwnstllhalle Vv irlwiche Friebrickshain zur » eiteren

Verteilung zu eostsietnen . Die A umbinde qt auznleg . ' n , die
Krankentragen sind insiMcktrsiigen .

Neukölln . Die RenkSlltter Leser der . . Freiheit " toerden ansda ? heute bestkgcnbe Formular lwtr . Befreiung der Innder vom
RellgionSunterücht aufmerksam gemacht . Jeder , der wm K. nd

gab ? an den KtlW mit wir Sckmle .

Denneisk :
Strotze 10,

Die ( it »amt »u»Ien Acbcitcrräie .

In verschiedenen Gemeindevertretungeil der Kreise Tckliot »
und Ni - Sderbarnsi « ist bcdaamtllch im letzter Zeit die Tätigkeit der
lunttn - nnalvn vrbe >tk » rat « erörtert worden . Sinjelwe Genwinde »

haben den vtat der kcmunimalen Arbeiterräte nicht bewilligt , insti
es sind darüber Stveitigkosien «itstauden . Der Bandrat des

KriseS Teltow , von Achonbach , hat nun zu der Frage , ob die ge -
nannten Kbepersihaften auch weiterhin von den Gamciiiden aner¬
kannt und unterhalten werden müßten , folgende Bekanntmachung
erlassen : „Fri den tilom Sindeverwaltungen bestehen zum Teil
Ztveifel , w! « nach der Wahl der neuen Gemeindevertretungen die
Stellung der Arbeite »räte zu beurteilen % Diese Zweifel sind
ix: gründet und drang « « derz «, daß die Frage einer grundsätzliche «

| Siegelung zugefiitzit wirb . Mb diese getroffen , wird es sich emp -
fhlrn , an den BerWtttwGen , wie sie sich in den einzelnen Orten
hera »Sgol >ild »t haben , soweit nicht besondere Levänlassung borliegt ,
zunächst nichts z » ändern . "

Die Zentmlstesie für Arbeiter - und Soldatenräte des Krci ' eb
Teltow foedert im Auschtrch an diese Bekanntmachung die Arbeiwr -
röte dos KveiseS auf , weiter üch » Pfistht zu tun in der Erkenntnis
der Wichti gleit Ihrer Attstgabe und unter feinen Umständen ihren
Platz z » verlassen . Ate Zentralstelle werde gerechten Forderungen

der Arbeitcrrate jede Unterstützung zuteil werden lassen und sie
mit Nachdruck zu vertreten wissen . _

• Von einem gewaltigen Brande wurden am Dien , tag bor .
milckqg ge * * » 1 1 K 4 ieD a i ml e r - Werk c im Marienfeide
heiwguzr . ichL MSd - S yeMÄnhe Feuer bemerkt wurde , standen
ulM , « Uchmchs mmrn mit wertvollen Materialien , bcsotttze «,
« nmimwurratcn un W« te von mehreren Millionem Mark , in

ItÄ S

fMffiÄs & WKr " * " nut

mSi

• e * Än cm umfassendes Geständnis abgelegt .

SÄ » « ' te I ":

iSSf TtSTttmSSf1 ' * * • * * * ' * * ■ s " |
« n Kolonne Groß - Berkin . .

a - nüatj }üt -Llnigiing ver Sozialdemokroti « . B cj I i h Osten .
r mit .ztir
gnng der IsojiiMucinoiii, ««: . w . 4 I I n

»kieob 7 »tzr aJiitfiliebMDerfanimlunfl bei Rosin . ( Bubenet
Vesprechunze » des Eazialistentageo .

» und der «riegsbeschüdlgten und Klntorbliebenen .
�' rd . est . Moabit : Rochtsansliunft jeden Sonnabend

r�' 2 ° vn o —7 Uhr beim Vczirksleiter B. Wsnzlow . RW L7. ?icking - >
llrage oi , vorn 4 Treppen .

LehWSAMWender .
Coaudou . Auf Abschnitt 25G ber Lebensmittelkarte 250 Otomtki

Teigwaren aus Abschnitt 253 %: Pfunv Kunsthonig . Amerikanische
kondensierte vollmUch ist nach erhältlich . Aus Abschnitt 24 der Ein -
luhrzusatzkarte 6« ( Stamm Schmalz .

«»- «llenteiie . 160 Gramm Qriotz . für Jugendliche 100 Gramm
Braupe « , » 0 » eam « tzauig , 50 Gramm Biatsett . ' 5 Psund Kartofseln ,
sisi Kinder und «reise neden 26 » Gramm Nährmittel 3 Päckchen Milch .
Pudding . Die siir die Woche oom 2. in » 8. d. ft - angekündigten Aus -
landssleflchmor »» sin * noch nicht eingetroffen ; sie sollen in dieser
Steche zur Auagab « gelange «, « nmelbung »er Abschnitte 32 unv 33
der Kreistedonswsttotnorte bis M. Zun , einfchHetzllA .



iMsN und

WNSUW « .
loIHsliüüiic . Sä ™
Hrektion Friedrich iKayssfcr »
i Uhr : ' s JunciemgiU .

Opernhaus
Uhr ; HSnsel u. ( iretel .

Dr. Besl . Bachrnann .
Die PtippMlee

Schmaistioh . Hoff mann .
Uhr : klsoletto .

Urack . Bachraann .

Eshactpelhaiis
Uhr : Corlöfan .

Dr. Bruck .

Direktion
C. Meinhard — El. Ecrnansr .

Theater !- d

lIGaigh' giMi' SiMBs
Ulir : Erdfirtist .

( Lu u : Mario. Orska . )
NJunerstr. ff ; Mowtk .

( Clara ; Maria Orska . )
teitag ; Frd' idst .

( Lulu : Maria Orska . )
1 Sonnabend , 7 Uhr ;
\ Zum 1. Male :

Der Häuptling .
/ Satirspiel in 3 Akten
( • von Paul Apel.
! ( Alfred Abel . Mathilde
l Brandt . Frust Dernburg .' Grete Dicrcks . Alexander
j. Bkert . Werner Holl mann.
f Max Jungk , Richard Leo -
j nold. Krnst Pröckl , Otto

� Schiller , Reinli . Schänzel ) .

1 KOlSÖlßRhQliS
an der Marschallbrücke .

' Gastspiel :
« de Höilkli «. Luow. Hsrtsü.

' hS Uhr ;
' y & aiatt

iron e ! sr Pfaüs .

i Berte Mstsk
"BUhr : W. «, die nlcitr leucllten.
>onnerst�b5t8ir : Ncueinstud . :

Die tolle KointeU .
Iperette inZ Akten von Rudoli
lernauer und Sudoll Schanzer .
! Musik von Walter Kollo .
Hüde WSrner , Melitta Klefer ,
1 Olga CmRl, Cm II Birron ,
I Ernst Behmer , Hermann

Picha , Paul Rehkopi�Ilred
Sc; : erzcrJ

ellag : S' eree, dii tviaiar tathlei .I

Icssfüg - Thoatsr
Sommerspielzeit

Peilung : Haos Starnberg .
la ' spiol G' rtdo Thlelschtr .
Uhr ; Ciiarleys Tante .

eiiisc� . es Künstisr -Tlieat
Dinm. crspielzdt Direktion :
Max Adalbert - Kwrt Götz .

Allabejidl . 7> Uhr :
Die Rutschbahn «

Rose - Theater
Uhr : £lhe * Ur £ aub .

5 Uhr : Öartenbfihne :
Konzert . SpczhilUäten .

Das sieht sich jeder au.

Walhalla - Theater
7� Uhr : Illemo Sklavin .

Casino - Theater .
LothrlnßcrStr . 37 . TäW. %8Uhr :
Nur noch bis dW�o Sonntag -

Sil selip M
u. d. gr. Spezialität . - ProEramm

seUi
Sonntag Nnchm 3V Uhr :
Du ahnst es nicht .

Ab Montag , 17, Juni
geschlossen .

Uli « "
nwerl

Kantstr . 163 ( am Zoo) Q
2 . WccSie

Dsr Isslsirieliose Etfolg!

„ S- ißM ms
ig andern "

( § 175 )
Von Dr. Magnus Hirschfeld

Regie : Richard Oswald
Conrad Veidt
KoinlioSd MoHmazel |
Anita Borbep
JPritz Selm ulm

5 oo — 6 45 —■ 8 20 1

Wintergarten
tijellcli 71, Uhr

VsrißiiiißnielSuns
Rauchen Eeslattef ,

BsHIner Prster
7,9 KMtiu . honallee 7/9 ,

12 Varie�-AiVakflonen
In der

Tanz - Diele BÄLI .
Anfang 4{ Uhr .

Kennst du daL Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hast i udenkieinenspree -
lualb ichjMt gesehen ?

Der sMaste Ausflugs -
ort ku stektje

Ist
Manns Äaldschlost

in SchsMche .
Tel . : FriedrickjShagen 65 .

Jeden Sonntag Nanz .

üq ! lansensclieiä ' slieüßlite
Romane sinö wleßer crsdilenen .

Bd. i. ich ksb dsch lieb .
Geschichte eiier jungen Ehe.

Ein Werk , das jeden von uns, Mann und Weib ,
lief bewogen wird , das unerbittlich in unser aller
Schicisal hinein greift .

Preis , vornehm gebunden , M. 9. 50.

Bd. z. Biondes Litt .
Wer zählt die fi «co4ncUen StKisteazco . die

gleich Rod! an seiner Monden Loni zugrunde gehen ,
Es ist ein unbarmherziges Buch , mögen seine grau¬
sam erschütternden Wahrheiten hinausklingen in
alle Welt .

Preis , vornehm gebunden , M. 12 . —.

Bd. s. Ärme kfleSne Ewa .
Die Tendenz dieses Boches , der tiefe sittliche

Ernst , die bittere , enbofmA�rWge Wahrheit mit der
ein altes uwd dach so seilen äwfocbencs niema aus
den dnnkclsleo Schatten d�s Oroöatedlldoens be -
liandeit wird , la &DW clas Wich cmoprwachsen zu
einem ejtwteji Weekru # am die Qesöllscliaft ,

Preis , vorne ; ; m gebunden , M. 9- 50 .

od. 4. Du bis ! mein . .
Jeder wird das Buch der Liebe mit tiefer

Rührung lesen , wohl selten wird ein Werk so in
tiefster Seele erschüttern .

Preis , vornehm gebunden , M. 9. 50.

Einzeln oder zusammen zu beziehen dnrdh :

Vogler & Co , Berlin W 9

Köihener Strasse 27- — Abteilung 8.

Gerllme Th - Mer .

Morgen , donnerstag , 12 . Juni ,

7,15 US) :

Neueinftuölert :

Die teile Komteß
Gperette in 3 Rtlcn von

Rudolf Sernaoer u. Rudolph Schanzer .

Mustk von Walter Kollo .

neu und

gebrauchtmm

RSülMSill/G. , Leipziger S; r,l !9/120

ZflHe - . &i
mit echtem Friedens - Kautschuk , Gold¬
kronen . Brucken , Plomben . Umarbeitung

, . � . schlechtattzender Gebisse u. Reparat . sof.
ZahlfiSmien mit Betäubung . Billige Preise ev. Teilzahlung .
D, A. LGser sr . nur Elsasser Str . 39 DahsFristJrlc�slr. 9-7, Sonfit. 8-1

o�oooo� > oooooooooc oooo < ? ooooooooo

StMfEnännlsßs PiMdinle
von

Paul Kowalski
Berlin SO. , Köpenicker Str . 143 , am Scbb hhnh

Fernsprecher : Mo: itzp ! atz II236 . Y
Ausbildung In allen Handelsfächern sowie Stenographie , / >
Maschineschreiben . Eng! isch, _ Französisch , Polnisch
Russisch , Deutsch . Sdireiben . Rechnen , polnische Steno - H

und JVraSchineschreiben , kaumiännische und �graphie
landwirtschaftliche Buchführung .
Tages - und Abendkurse ,

OCCÖCOOC OOOGOOO » OO CKiOOOOOOOOOOO

ZliAKKEN
i/y pro Niiie von M- . SSO an

gibt in großen und kleineren Posten ab

Im -Ipü - lfK
Neukölln , Schinkes ' tr . 4 5.

KclI -
Anstalt Lös & f hlünztitr . 9

nahe Alexanderplatz
9—1, 4 —8 Uhr, Sonntags 10 —13 Uhr

Modernes Aiubulatorlsim
Meht - und Fiason - Inssitut

lobointoritnu , Unrgel - iKaUincn
E - V KleSüt : * . und M * > d . - Bädcr

InsMtu ) Mir Miaenostik iiikI Therapie
Harn - nntl BluiuutersacUnugen

3 Iferk !
A. — iiiiik

mit echtem

FrIes5ens - S«nfscliuR
schöne , natürllohe färbe bei 5 IBiiti SCLlllilivlluf GalßlitlG,

Zahnziehen raitörtÜch . Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

Walltm : ZüHne ohne Gaumtn !
Echte ( ioldfironcn von 30 Mark an .
tp # - ~ Keine Luzeusprsise .
Persönliche iachmämiische Mund »
Untersuchung und Rat kostenlos .

« Ä ! HeSvani
Ecke Schönhauser Alice . Eingang Danzlgcr StraBe .

Sprechstundca von S —13. 2—7, Sonntags und feiertags 9—13.

Sn den Selsten 2 Jahren össar

2500 Gebisse zur vo ' JsStr . Zu -

: : friedenheit s ®! iefe - r6 .

Möbel !
Sonder - Angebot !
Schlafzimmer
SMsezimmer
Herrenzimmer
Ziele . ! - lilödel

Küchen

itt großer Ans -

Wahl zu billi -

gen Preisen .

Beste Verarbeitung * Trockenes Mate¬
rial » Versand auch nach auswärts

Lsmhgrd
nrarz ?*

u . Mhelhaus . . VM-
Hof Vörie " G. m. b. H.

Zirlkzznstlche 43 —44 .

Qlnccrcfdjtc Nuswahl
6 Billigfte preise
:: Dlreke cd Fabrik

l Mchenmöbel

\ Fabrik - Lager
2 Cr . Zransturttrsir . 4
t edle Frucht , ' lteize

o- o-

Kluge ' Vs

Handwerke !
bereiten sich vor für den neuen
gewerblichen Aufschwung , er¬
höhen fetzt , ihre Kenntnisse
und Fertigkeiten und sichern
sich damit eine gute fexis -
ie : iz oder �lenzende
fcdelimig . Verlangen Sie
von mir sofort iim « on « i
einen llluhtr . Katalog
über anerkannt gu' c, erprobte
und lehrreiche Fachbücher ,
die Sie in Ihrem Berufe
fördern und vorwärtsbringen .
Für Meister , Lehrling und
Geselle . Mernf anheben .

Carl Herrn . litidivig ,
Brest au

Udbi - , CoBDac-Vfifsciinitl
ZhckerptiOte Sekte

J . F- Rauch ,
Weingroßhandlung ,

Berlin N, 4, Bergs tr. 34.
Alte Weinst n beu ;

FrieUrichstr . 11,
Brunnenstr . 174.

Gr. Frankfurter Straße 112

%Veisftweiue
Rotweine

Opaker Oase
MüIIerstr . 174

Prenzlauer Allee 204.

TWie
ich meine

ätowierang
schmerz ! , chnc Stechen .
Schneid narbcnÜrci selbst
enwternie . Frcspokt gratis
Sprech st. 3—7. Sonnt . 9—12.
mtschke , Charlottenburg ,
Kantstraßo 60, nahe Bahnhof .

Fsshapzf
für Haut - Marn- Frauen¬
leiden . Salvarsankuren .
— Blutuntei suchung . —
Schnellste Befreiung v.
ansteckenden Krank¬
heiten der Harnorgane in

Dr. Ritters Hei anstsW
PotsdamcrStr . 27b
11-1. 5-7. Sonntag 11-1.

Portglsetetir !
Wir suchen zum 1. Juli einen mit der or¬

ganisatorischen Praxis durchaus vertrauten

ParteiitschEiiiSfülirer .
Rednerische Fähigkeiten nicht unbedingt erfor¬
derlich . Nur durchaus beiähigte Genossen ,
welche sich auf längere Parteizugehörigkeit
stützen können , wollen Offerten mit kurzem
Lebenslauf , etwaige Referenzen sowie Gehalts -

ansprüche bis 10. Juni einreichen an die

UniSiiliüngigsSeziüiäßinekraliscIiß Pcrlsi Cöln

z. H. des Genossen Peter Eidn ' eler , Cöln - Nippcs ,
Secluigstraße 61 .

f5öMuM! D- NüÄMMliAZ
I SR! - II. KemWdm - MmMii !

Ütäilige Leute , nicht über 25 Jabre alt , die bereit sind, unter

Einichräiilimg ihrer Bedürnusse Iii i. iig zu arbeite », wollen sich
weiden unter „ W. M. 12" an die Exvediiion des Blattes .

l0Mi sesuctitl
Wir suchen für unsere Spedition Winsstraße einen

Parteigenossen als Spediteur . Bewerber wollen ihr Gesuch
bis zum 15. Juni an den Obmann der Kommission , Genossen
Köhler , NO 55, Flosemannstraße 5 einsenden .

I. A. : Otto Koch.

. \ uc Ii ruf . „ —» üb o » I
Am Sonnlag , den I. Juni ! ?"■

Jagendlreimd
Kurt Kunz

tul

keine Sruade schwankten tnd in der �

! treu zu nitsrer Fahne standen . -nV<. rCessen b1®10 '

Sein Andenken wird uns allen cn «. gerlW,
Freie KozIaüüH�De Jugcnel or �

Allen Verwandten und j
Bekann ' en die traurige j

1 Nachricht , daß mein lieb
! Mann, herzensgut . Vater

Leo Cioguiski
am 5. ds. Mts. gestorb . ist .
Dies zeig , tierbetrübt an |

Die trausrndss HiDtarbliilieoen.
Die Beerdig , f. a. Mitt - j

j woch , d. 11. nachm . 3 Uhr j
I v. Sebastian - Frdh . a. statt .

4. Wahlkr . U. S. P . D. |
Bezirk 291 , Abt . 23 .

Den Mitgliedern zur j
Nachricht , daB unser |
Genosse , der Graveur

Wiliy Grenz
gestorben ist .
Ehre seinem Andenken ! |

Die Beerdigung findet
i am Mittwoch nachmittag
14' /g Uhr auf dem Jacobi -
| Friedhof , Herrmannstr . j

in Neukölln statt .
| Um rege Beteiligung ers .1 Der Vorstand .

' 4. Wahlkr U S P D.
Bezirk 220 , Abt . 4.

Kachrnf !
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß unser
Genosse , der Gastwirt

Otto Schäfer
gestorben ist
Ehre seinem Andenken !

Der Vorstand .

Weiißs GeMen !
Zum 1. Sterbetage un-

j seres einzig geliebten
Kindes

Fritz Jetitzke
gefallen am 11. 6. IL bei
Lataule beim 359. Inf.
Reg. als Opfer d. furcht -

i baren Vülkermordens .
Warum ist das Leben so

| leer , so schwer ? W ie in
| grauer Dämmerung geh'
! ich einher . — Ich fasse
I suchend nach meiner
| Stirn , grüble , zerquäle
j mein Fcberndcstiirn . Ich
i mein' zu vergeha in mei¬

ner Not ; mein Sohn nie n
I einziger , warum bist du
t tot ? Und fielen auch

viele In mutigerSclüaclit
— warum hat die Kuge!
den Tod dir gebracht ?
Warum trifft der Blitz

I die Eiche so stark , war¬
um nicht die Stämme
mit morschem Mark ? 1
Warum ist , was jung ,
dem Tode geweiht ?
Warum lebt noch lang .
was zum Tode bereit ?
Fragen und Klagen wer¬
den nie stumm ; und
immer töals wieder : war¬
um, ach warum ?

Ach könnten wir noch
einmal unsern Sohn wie¬
dersehn ! Denn keine
Träne schmerzlicher
rinnt , als Eltern weinen
um ihr einziges Kind.

Deine untröstlichen
Eltern und Verwandten .
Berlin , Driesenerstr 3.

Fort mit dem Vorurteil !
Viele Leute ( stauben , sobald sie erst mal anfangen ,

Augengtäser zu tragen , . verwöhnen " sich ihre Augen

so sehr , daß sie immer schwacher werden und sie dann
immer swirkerer Glii ' er bedürfen , bis es ube - haupi
keine „schärferen " mehr gibt . Darum strauben sich so
viele gegen die ersten Augengläser oder gegen stärkere

Nummern solange wie möglich . — Dies ist fal ch.
Mit zunoknn entern Alter verhürlet sich die Augenlinse

genau so wie die tinochen harter und die Glieder

lleiser werden Ob Sie Gläser tragen oder nicht ,

diese Verhärtung schreitet fort , unai ' jhallsam von

Jahr zu Jahr , gcscchmä &ig , einer Steuer gleich , die

das Linter von Ihnen fordert . Schon Im 8. ID. Lebens -

jaf ?re beginnt noch unmerklich m der Linse eine 5' ern -

bildung , die bei normalen Äugen zwuchen dem 40.

und 50 . Jahre unangenehm störend wirb , wei ! da -

Spiltelmarkt ,
Elke Wall - Slr .� c .

Alezauderplatz .
neben Aichingco

SßoMWer- Camm 10,
. naie Aarenhau » Sunbcr }

Opttker
w . waw N. NW .

durch das Nahsehen erschwert wird . Nur geht die

V. - rbärhmg nicht bis Ins Unendliche weiter , sondern
kommt meist schon zwischen 60 —70 Jahren zum
G. iUilanö , weil dann die ganze Linse hart und fest

geworden ist . Der gesamte bemerkbare Verlust be-

trägt überhaupt nur S —4 Dioptrien für das Nnh »

sthen . Also die Augen verändern sich gesegmäßig mit

den Jahren , ganz gleich , ob Sie Gläser tragen oder

nicht . Wenn « ie ober keine tragen , müssen Sie auf

genaues Sehen verzi ' chien und noch allerlei Be »

Ichwerden mit in den Kauf nehmen , die von der

vergeblichen Anstrengung , gut sehen zu wollen ,

herrühren . Wenn Sie diese Folgen vermeiden

wollen , so kommen Sie bald zu uns , die Augen -

Untersuchung ist kostenlos , wir garantieren Ihnen

Zufriedenheit .

Pianos

if
bä sr ,

BW
mm .
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W
Tüclit ' S- 'Jf' iwdj

W
sucht sPe
CbarlottcnbBjgs f *0

I werd - r

' iMM
saaW
hecker Stra� . , y{|

1 rnoil .

B oleosa

cjfc
RuhnXe /

Llnk - Slr . 1. 5- PoIrtarnetStt -

Trieb rich - Sir . 193a ,
Ecke Seipä ' Str 6tr .

Thauffee - Slr . 72 .

I « validen - Slr . 164 .
Ecke Brun neu -Str .

gew ? 5thönhauser Allee 61,
ijoibtoiin . Station Rordrinz .

, nape ; cjuicn9UU3 OIULU,! _ y _

SO . sw . Belle Alliance - Slr .
Am Halleschen Tor.

. Triedrich - Sir . 150 ,
Ecke DsrotheeN ' Str .

Neukölln :

Berg - Str . 4
gegenüber Richard - Sir .

Schöneberg :
Haupk - Sicab « 21

om «ailer - Wilhiim- Piatz

Friedenau :
Rhein - Skr . 18, eck- »irch SK.
gegenüber der Naiser ' Elche

Wilmersdorf : Charlottenburg :
Berliner Str . 132 - 3 , g. , ,

a. 4. USloaD - Stc . Tanenhienstr . 15, ack- Marbnr, « - 61

Spandau : Breite Sir . IS JoachimsihalerSlr . 2 . - mvabah - l 3 "
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Di� « m sewscherrtichen Stanbp ' unh se�te Herr Sehen ! oder

mxh die Krone auf , indem er dem Koll « g« n. der ovg « « die Ar -

bmtSgsmeinschaft gestnn . mt hatte , androhte , ihm mit einem Bier -

ata » « u de « Kopf zu schlafen . Einen würdigen Ger « Isen sond

ti in einem « » deren Mitglied der GhW- htunoXamtiRfioii ,

Ä i a u t i n , der da nnstnte , die BersammvlungZibesmher [ okn jo

biet zu dussefrg , chnen de » Ko' rf zn nxifchcn .

Am 16. Jnnt findet w. eder eiwe Verls » mmsring der Stein -

feher wnb Ste »n>eh <i >t >e<ter statt , wo die Herren Sche « ! uud

Ägr - osfen Sicchenjehaft &>er ihr « Handlungen abzutey » » hndon .

suh- ja ( »( igen ob die Tersaim»! lilngsl >«f . uchcr wirk .

Mig ' sind , ihre Ansichten zu vertrrl « gh ««*

G« ltung ( « verschaffe » &6 wird den Aiitgli - lder » » « ;

Steinfg�eaverMitiel gewiten , ihre Beiträge in Ogkuwy ( m

iri « «en , Hi von der CngnuifoliaiiSlaituirg berüchtigt ist , all «,

denen , die länger «IS vier Wo- Hev «stieren , dem Autritj zur

t ' ctftiranimiB i ' < verweigern .

D! : Loh7 . bewei ? ' " tg h? t �rcmoporforbdler bei

Metallindustrie .

Am t ) tf n- f r ; fanden in sämtlichen Sälen nnd im Garten

t - , demr ' . ' " (>'■ . hrusee Bersammlvngeei der Bacher . Loger » nnd

T ran . ?P»r ' «r . ' . > : rt « u « siiinü n Betrieben bot Grvf , . Berliner

Vciea - nnd C ' fttoin vij - r e statt , die sich mit dem Endcraebni »

streilnn mich nicht mehr pi eilrortrn sei . Der Schiedsspruch timrtx
mit überwättigender Mehrheit « ngenonimen . I

Die Töpfer für da « Nätesystem und gegen die PoNlik b «

GewerkschafflikommiZilon .

samnching der Tvpker stellt ' sich aus den Bode n d. ' Räte -

stzstem » ans »« . olniionärer Basti ». Sie erblickt im !! itewstem
daZ einzige lKstt »! %ir Befreiung der Arbeitet Nasse v " n Kapitn -
ükiaaS , » « somit die Nebetiiahme der Peeduftinn du 'i vi-' Ar »
steite «schalt #i tMÜgiiehen Die B fatum ' vug i «äU d-. her ein «

schnelle Öiiiigim « de » PnotetoriaiS für netwendig in » eine oe »

�schkoksen « A« * * 4 ! ' « « l ( cgoM die fe - iasisierunostkeiudli . lie lllegie »

riMig i » ststdo « und st «, Sagiaibinu » ,; i ben . irii »;
'

«ttsenfall « gnpü ' nü » o ! « n wurst « eine i; : iutiiin gegen » < «

•f r i e 3 9 ü e ! i t i f st « e Zentralbei stände nud gegen
die Ä r st e > t S » e »i e i n s <!i a f t , durch die die Ck' i " rMU

ksoimission « W SPhialfsierx ». ; Ketbüi et .
Siech « nnuti i »icvri «Mi dj , § f ilgiiaior ihren Wille «, im . N» » »

wärt » " »ich ' , mech. - ja feisttwwa i est er al ? Ä»egi « rungSbi « tt
nicht mdlir die Jnturessan der Arbeiter vielritt

I . K
licll!
. ch®

s"c!

: %
in.

sW*

" B »fr
�n - bedient sich jur f. -' t r,g irrt »

i „f. .
" f ' olen und nur i' if ii -

r1 ' ' 1*1 der xowertschabiicheu Do S Ii « nnd der

Imu f b>e SZf scdgrfciinp und die , . . t Ktti « «

� tirifft «®. . »Utscheid «! , weil fe »««, Arhei ! -

» df .
'

. ! 131 anSgght . ( Äe u" ' «f if - tü ». )

* | J «k„ . ausführliche « D t » k if ( i » u strav « sich f »S

choi ii * bei » Jtnchc Uli » au » Vealin srwf im

■ - ' Und erklärten , » an K»ntt »s d - ür ,<! f » . «

I
Ii :

üii

l '

Iii st

cn
Jflcf»

leJi

W» Hchluhiu . irt »sifl tf Bi e h t 3 fchurs sta # Ä» ewnrf

» llilmtuiswirS zurück , ht kc © ck, .. •?•. .■ » »

' »»w. V
1 fstr d«e chch * i « ig ! f ieru in ster A- » » * * » %« dar

i-l, an den B o n t l e i l » n « e s . uie pneste

2 peirächft haidtae , um die Bautbaamteu zum

%* " derleit « .

f d*r Tinhelte organifatiea wi ' d eine

« k- J 1 " ? a»ovn »n,i - ien , die sich a »f d». i Ae' - . ' -n »er

tu - . . Mi n iznng «» ! » « mi ? iou ( UÄ uasi: M* Kn. t » t »»st W

Uf vauptverZemmiuntz »es » outiÄ � b « « « w

»Jil «» lut . &t soll st ' iWt ei » ' p « " tifrii
I ' i « r r 0 m m i f f i e M zur d :> O «

•. . ir un » »er Gast « « ße » der K «st : '•. J « r »lik�i m

• jiwb
XeichSardeitstMiiuslarinni s-. ll , - »cht w- a .

�*3,?�° � ' �n Barfitz «, ! »«, der änngmmK ' i » mi » # » «

S' �tnirt sich » un ei «« länrore . teüweich feste NfUfc

H bsfks�iedeu« Beavner L nträ B« . c>i« Kch r»ii »« r

d»r Aeuttazvsi-stmedst. �itgsiiwer mch de «

k U. U Mch ' tyi « » « . Sic viliAta stch k | m * « W S- st ««

' "U f „ (**' Wiijfcif im Berli ner U •. t. « rx

st
und Dicklich u«>. mit r dun stm »

*1 « .
Ktertrn feine puKtrsch « HeSen�ienng iw » » * # # « f *oie

' «ii . «Üstemciu «! laust die auf « v ftanlse

«H« v,," * bu 1 n m ffk Plan ; htmrnO ; frfW » » * « Ht ■Ncr -

deiche treten »»Llasiiii «« stk ii , am rast i . ««cktn

dllruck , tust He poi 4ifchi' ©ei . iWnrjst He

/ "fl in « fwKirachhige . {ft wird un » m 1 ) '. «scher ßw.

/Utron . 0 } werst «, HwaufW ian - tl . che ttntt # , dir

et «« oder di « pelrtifchr Betätig,, » z d«l ;•• . »tmch .
I�TJ» tr �7t CWLI WC - - - - - � , >
' «» . TT�W b- beffen . # e « stimmt , « ch nnf « s « chdm tM -

� « ül * b n l. B« wwd » tm
**« i - d» # ,WW , f « « g P . . . . .W • k v _ .
P " wrast - t ujv ) Äiarr da ? v»kl « Ter trat , «et und V « * �i

- . — r. «tae lHoselwfkm atutMiMiuaMt . Wo fich

�» f * «äeckii » B der petipfchm tew�Iml » % « * « .
' - - - -• t

ttui »eiirfi . Waeeuf » » « den * « r r »ost

• nwfg Bis xnrnk » i�revt�ÄK ! « » »

Wk�tuAl ««u«Äi . Lchtt . Vfhe « Mchaadaw�l « .

Hivomu «Gvolchtc die ihr

pr » S «liste . Ties « Ürr nc soüen »oai 'S Dini «st • I * 4 « k rtwü »

rast haben . 2 « der Vorlauf der Peihondiinraein hat .

i « 5 fit' .; die Uiiicn ebmtr j « weileien flivfiitüichfwsjen rxchl de «

w' itH lassen , empfichlt die Koinrnissig « die « nntchn * » # ka # « .

st « Düngen , ( r uc GegennberstelanD der HstfwrsjKu L- H«fchpe « wi

stau \ t \ j »oraesehl . igenen Lösturn ergibt eine vfZÄ- zinD u » n

IS. fch Wer : ins 9ß/ . 4 Ttarl pt » Woch « . • »litt Me ©rrts - J�trluerg
die j ujofkit >encn Lshiisatze nicht anrechu * » , stau « mich »a dsn

Km, f eil ' l, *: i UH- tt -oii .

$ u der D i s k. , s s i » n wunden die XnyMänbnäf * « Wa Awts » .

nehm « ai - j : ry » äennd baz - lch - net . C» c « tVw ontg die

i ii . / . rckl 4»ii i rf�inwn IveHmrerttch stt #8, d«st Emu « »gstp .
■tJa W fsrnpewHt�e stftqesestt » ewden faS». tEstn»#, - ftsfen « b«.

iScrnsvtetc « den St - vik , w# # * nb « ahe « ÄeHwi die ÜJwuslHwe
c« « * * $ » W3fa # e Ben iM,siWvj *fl « i » #c « enstchchHn .

* geheimer A » st > m , > » n « wurde das von de «

Vnternchmer » » erceschfagene L » h nadkorn me «
IN ist grestec Mehrheit angenommen .

FchbsSch»st ' tck im Wn »

SEcgcai Ht B ' /chiung ästet mdßhW * BtunbeiilShae rni Bach .
dmIri . ' jenKfbe m « tk - tOstch . ' aelin imtcon mit den «lrbeoteebww , SWffe -
madm eoljSen�m gär Sicht�chtuitD Weser Difserenz « , tagte em
» i » «U der Beb ! ich lu » «»- , noschu h »itr das Bms�oweev « v » u Gwest .
»oiBla du der KStdener 3Str 88. Nach der istetst - nstlnng H * ein -

f ' nm Streit je (nrr. fl » n * t wurde folgender Schiedsspruch gefällk

L « nf Keuud Wstt %ctW } » sw » rmarn Über das Anstand « "
fwtM «e »i ebtee nfUM tewisverhrao » « im D- chdecki

st «S bi , «»»«efstmchet »orpfltchtat . tri,
» tu 7 apeü » 31 » » « t Distc�etSeseefellcn einen Swnde
l ' «n B/W JR. #u llwuäkten und sofocn W- » nicht geschehe «
die Differenz nac ' M- gohlen .
il x�' e - n tettinixtvt not , daH hie M * uwWe ! W5h « f de «

�. estBVowgttMNM vime ictUereß entch str DachdeckerDpsell « ,
rrftm foSteii , « * 4 ster fioim der Da chdetierge seilen vom
Terrnaibenh , H « 17. 4W IM S a » 2,78 Tt betragen . Soweit

icS
iideiikohu
che he « # ,

L.

GsW«lkfchaMches . {

m. und Tat « , rfott l ' mv « .

K B,>. ?0�epn Btuist «rfoll «g»n wu » tadeilussu st . tichver haben

�8 * Dreines » her in der Person »tz «« CUrc uucl in

' and © auWiws fwrn Schenk

ej . im Apcst Buchtest Beefemunchuerg ! «, der ®i « wi -

**"
e!' 0" Kk &er ' W We Rache fSr die Hwio « «■«mtef .

' » er sot urch st « flch «i « »chch - m «teste U! U Vit

p, �' ' «Kester » m nie er B»ü�i »a , » * tk sich « ab Sh <t

* ' M »e w1' " ' « sich »er neuen �. 1 an if \ i » k

Slu�lia1 ��»k- muckungen tvttH . S - gad fngr »i

2 nw,"" *• "' t •■••« Bwbui » 3 Weich » z « p-. .. . ui - h et

WJ| !' U- ä » , * . ü « e,w .

♦ich
• " ' �te » ftBeöm «, sstader « ob tVea , Zc ' o « frll

" » » der Nstm . « !»»» ' paeitlktM m

dieier Lehn LUstM wicht ßtzostä worden iß , m» 6 die Disfo -
m istz »acheenttvHl tsendo ».

8. Kor e, : ' k. hl >i »igSa «»fch,ih M den Partei « , auf . sofort in
VowhwndwiiÄ « ! Icher M« Aefchestung eine « Sarühe - rtcoge «
WiL' uiMsxm . und «r »lSt cht ' «, tnfibtfmihrte auch auf , bot
dielen «kwrivtTiWintD «» dt » fUftüIimc der HtlsiSaichoiterlihn «
bownBwfwun .

SfaäWe der r - rlfvert « » M» ptm f . Au « 191 » von den
Parte > n«' - nicht iwkTzmchuel Si » . f » so « der ©chüchstwig «.
«tiMchtik « chM >tAo » er die - ckSdani noch »eeMeibrnfc « , Steril ig .S twn wTtoWfweimw #. �
( rUsei W «Mich e, Äscher u. wen « « « «euffcttiW�ng Üb » Wc HrstA'
anWchiirffawsc «»cht « fotgt ist .

« « » » Uneder iW « »»bchtwosttnor gaben vor dem SchNchbrnaSou « -
;>5e ch . : « W«M*g «ch. dost st « » » « Spruch dcS S<stN - htu « a » am» -

iVn ich » >41 Mch « - ' e, » mdW « « » » rmoii wollen . Doch dieser Mlä »
rv a « -schon,, aek ( iMchchl * htm «Ho�Wertin We trf ; Gii - i -
» uAchn « V« v 7. Kiw « r » K. r, #m 17. Mal ad n�e�stlon . « or

SSÄSSSeS :
�TCch�Z SUrl Wiefst, » mlstt t H, e » ÜWK » zu
tftei ' äe - i » Stüii Wortlee , Nr . 25. IS .

Tchlmlg ! AxfofstMkchll ' en v- d - gebüsiiinm ■

Die SJeTttöirem - rmäiMMir stcl Verbaut « der lfrlscurgehilfett ,
vorn 2 Jiuch

»eti fci ' iu der

; von 23 Pro »
ijinrnd bef mir

st »« seihen h' . iM c3

ch««bsichtigt der

anHohdrcnbea

�o«e»»»n, «st ", a S ->. ' »»»' ue st» i» -i e .' wt ir ScMungsbfife
iwmai ' iü . nwm, »« nq ch mc <* im « Icker kwrzsD . I. - b.e u b e « zuvor ein »

stswMrnr st «»>>ww' f <l »««n. * Siit hl - r in » weiten er »

?l4 ; . »n stich W« t»t « h t l f « v «' >a f t
'

m > t » i/tfei Breis »

» rhöhtl « » * ! # t « innerpeafcfn fwu tonn wich in ihrer

< m i . t » " « fUtlfrwstwtstfn vtHgibcherversammlnng Stellung
ucklkwa wf-nst

vle tl . ufnmwestJli « »eöfceon weit »», dnfl Mt ut» B riraa * fest »
stchVt » ••chwMo. ni * « « • st « Her » «• . tttiiwes &&' und ffit

SwMmfmfvMK V0 2t � Bich » atö tasti « rMtmg « ngcsolM wcY/C *
- «im .

ftS » SffnvKmm dar IKe ' oWHWiflelr TieTln ' wa ® W» ! ag f «

., Wwstgjieft ikfechaw
' «lue WmferemH &B ab , Mc stch ln' tt bnrf

ch rg »ll « ig der OerhewUua - jen «, 1 1 ;» e n £7 e l « 1 1 >

imdaffeieMe - ii J . ffiV . ia 8, « tii » »artchtefe boir bort
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. . . . . . - . . . . .. . . . . .. . . städtisch . . . .
trieben ausgehängten Plakat geübt , da ? einen urni der Stadt -
i ' Cco rb nc t c r üc ts o tn min n ■; NM 1-i. Mai erlassenen Ukaz enthält und
sich gegen angeblichen 7cree . i ? mnS des ArbcitsrauSschusseS
teendet . b. ? haudelt�sich lediglich darum der ArbeikerauZschug
der städtischen Strageneeinigungsbetriebe an einige nicht organi »
sierte resp . im Hirsch - TunSerschea Gewn lececin organisierte Ar -
bcitcr die Forderung i . lltc , sich der zuslgudigcn Organisation , dem
Perband der Gemeinde - und Staatsarbeiter , anzuschließen . Tic
- t - i . r . ammeltcn verurteilten die Provokation der Stadtverordneten
und bcrlangien die sofortige Entfernung des Plakats . Eine ent -
. sprechende Resolution wurde einstimmig angenommen .

Zentral ' n der Vildhauer . Am Tonnersiag . den 12 . Juni ,
abend . , s . ... im Fürstenhof , Käpenickerstr . 133 : Allgemeine Mit »
glirderversammlung aller Branchen , Vorher um S % Uhr findet
eine Streilversammlung der Holzbranche statt . Tagesordnung :
Tie Situation nach dem Schiedsspruch .

Verband der Porzellanarbeiter . Emaillcarbeiter .
WeUtwoch, abends 0 Uhr . bei Wollschläger , Adalbertstr . 21 ,
Wranchensihung . — Schildermaler . Freitag , abends 7 Uhr ,
bei Woliichtäger . Adalbertstr . 21 . Branchensitzung . Auszahlung
« er Streikunterstützung .

durch die Unternehmer .
Eint Astercr , Einnehmer , Kasseuboten , Has ' Zditznch tind

»agera . rbe . - rr <i «8 den Bank - , AbzahlunzI - Nähmaschinen - , « er -
slcherinig ?. , Automaten - und Engrvezcschäften ! Donnerstag

Dlschll RckHarbkittr - !8kr!il !Ä
�n-altungzstclle Vcrlin N 54. Llnlenitrahe SS, 85.

Meschastszeit cou C —1 Uhr und von - t —7 Uhr .
B° nl IS. ?; ' :»! cb von II t Ui>r.

Äelepljon : Amt Norden ISS. 1239 , 1987 , 9714 .

Id

Dresdener Straße 93, afi
mmlung .

Den

Treptsw - Saumfchulenweg . Heute abend 715 Uhr
Trepton » bei N' tschke , Am Treptower Park 24. In laounil ?
in den Ve. strksloke . ton Vortrag . . rz- Zictr

Mahlzdoef . Heute abend 8 Uhr Mitgliederversammlung i

dorf - Nord und Ort im Restaurant Bürgerheim , Jnh . Firdlt . ,

strah « Kl/92 , für Mahlsdorf�Süd im� Zkstaurant von

ti »Z>

Kants Müller ,

und

Markgrafendamm , und Kants u. Müller , All ' » dl ,
Bezirk Tegel . Ter Zahlabcnd findet heute abend «s

zwar für den 1. Br. st ' k und 8. Bezirk im Lokal
Ecke Schlieperstrab - : Jüt den L. �Bezirk

scheinen aller Leleuigtt ? dringend nonvcndig .
Neukölln . Hcuie . Mittwoch , naazmiiiag 5 Uhr für die Viertels -

und Bezirksluhier tbtaterialeinpfang im Bureau . Diefenigen Leser
unserer Bibliothek , weiche noch im Besitze von Büchern sind , werden Bud�e - ,
ersucht , diese heute , Aiillwoch , in der Bibliothek zurückzuiiefern . —
Genossen iir .ij Genosl nucn ! Beteilig ! Euch zahlreich an der Beerdigung
von Rosa Luxemburg .

Neukölln . 20. Bezirk . Heute , Mittwoch , abends 7fi ; Uhr , Bezirbs -
oeisammlung Boddinstrah «, Ecke Isarstrctze , bei Prochatska .

Ehaelottenburg . Heute , Mittwoch , abends 7H Uhr , 4, Gruppe
Zahlabsnd bei Theten , Pestalozzi - Ecke Kaiser - Fricdrichstrastc . — 18 ~

l ms „ ästä » « - * « *

, „ .
s. ratze 08. j Bvhnsdors . Mittwoch Zahlabend bei W' . rth , Dahnha�� " '

ilmersdorf . Die Abieiliw�ersammlungen fallen am heutigen iich S Uhr abends . _ _ r

5«. »der S,
Poilbtj
ti ' . i

Slebol
8eruj

K. Bezirk bei Lchnhardt , Veit - , E6ie Berliner Straß
7. Bezirk bei Eulich , Echtieperstrahe Gl; jür den 9. Bezu » l>

Krug , Freie Scholle . juiiiltf
Ober ' chOnewcide . Der Zahlabcnd findet erst aw

Wahl»«"

Mittwoch aus . Es findet abends 7) 4 Uhr im ReMurent Schilling ,
Lauenburger Straße 21, eine Sitzung des erweiterten Brnstandes statt ,
zu der vollzähliges Erscheinen erforderlich ist .

Steglitz . Heute abend 1�8 Uhr Bezirksabend in folgenden Lokalen :
1. Bezirk : Schmidt , Schlogstr . Ks; 2. Bezirk : Rangk , Fichteftr . 4;
3. Bezirk : Burmeister , Holsteinische Straße 39; 4. Bezirk : Schmidt ,
Schönhauser Straß : 21; 5. Bezirk : Krüger . Augestr . 6; 6. Bezirk :
Thiel , Aldrechtstraße 81; 7. Bezirk : Jakob , Siephanslraße 9. Daselbst
werden auch Neuausnahmen entgegengenommen .

Liebenwalde . Mittwoch abend 8 Uhr bei Hansen ,

BdÄen .
% S. Wilhelm . Zu Ich ist erhalten , wird v- rwert - t�

zi-adA
Veraniworitich sür die Nedakiwn Alfred W t ( 1 ( p P < - ,
Verlagsgenossenschaft . Freiheit - , t . (S. m. b. ' -berlsN.
Lindendruckerei und Berlage gesellschatt in. b. H- . eckki

Achtnn - i !lchtimq !

hollnerstag , de » ! 2 . Jnui 19 ! S , abends 5 Uhr :

Bersamßnlunft
»Her iu dni rnd Küfieiistaügcü -Ztirledcn

beschüstigtln Irbriter uud Arbellssinnka
» Gcivepkschaftchar ' . S, Engalufer IS ( Saal 1J.

Taaesordnun - g :
/Bericht der Kvmuiiiston iibrr n ufere Lohnforderung .
' 2. TisZufien .' In SlnkelraAt der llußcrst wichtieen Tegesnidnung gt es u »
tingle Pflicht aller Koilezen und liellegk

'

ng teitzunchmea .
iftsti »«, an dil . cr P- riam. Nl.

vonnerstag , Se » 12 . lfum 191 ? . eibenS ? 5\ Uhr :

Brcndien - Uerfammlung
er Lchraudrudrk' fu' . Igsemlltkurinrichler stNi ? Kl! er
l in Schrallbrnbctlikbk » brschMizkru Ktchnra
I Graitmanus Aestsälen , Namihnstraße 27.

, Tagesordnung :
4. Bericht ober das CrgeKnls der Hauplau - ' chußverhand '

King dilrcst » der Er. ' kchnun- der Schnnid - iOneherinnen .
2. Stellungnahm « zu dn, Aiänlieningsoerichliig - n der

»ntern - limer über etnz ...i Punkt « des Pranchenbe. chlustez .
Z. Verichleb - ne».

g. der ' rlltchiiglelt der T. " - »Ordnung tft es Pflicht aN»r
gen lorrle der Plitzlleder der iZwölserlommtsstoi: , ln der Per -
ilnng zu crichcinen.

Ctzne MItgNrd - lmch lein Zutritt . = =

lonprisfoo , ßzii 12. Zt!!!l 1919,
4 *
«

gemestte

NeHütt - KchmlN
In Lökers fefffälen ,

Webevstraße Nr . 17 «

i Tagesordnung : ;

i 1. Bericht der KomtniRion übet dle Verhandlung - " !• »Iii den Sfrdci ' aclirrn .
2. S>ie ; nfflott und Vefchlufifafimig .

■ t »BC! ,CKl Ta ,u dlcfer Bersam ' nwaa keine HandzeNcl dertellt
serdm. 1» ersuchen wlr, sür weuefte Lerbreitung dltier B. tannt -
lachung zn sorgen.

Ohne Mitzltedsbuch »ein S«<ritt .

kZMerslag . des 12. Zussi, übte . 6 % % :

�rattchenverfammlttttg
aller Rnfzngsmonteure und Helfer

D Datzzchsfsr Liewülsst . s' deddchjlr . 134 .
Tagesordun » « :

larffehnno d,r Ov. it » ' cuüerfamintuno Gott » 3. guultvt » .
Um tittnltUchei Ersch- in - n InlrS dringend gebeten,

Dontterstatf » de « 18 . 1919

nachmittags 5 tthr

vsrtTüuensmäntterksnftrenz
»et Eisen - , Metall - « nd Nc » o ! vrrdrehet und

Dretzer . nllc » sou - ie : >U! edschle . fer

in den Andtcacfefisä ? : « , Andrcasstrabe LI .

T a g e s 0 r d n u l: g :
�

1. Bericht von d: n P- I - mdlnnzm Lbec das e - iiubkommeR.

ioizrhpmg der Legtüm. : ,

- reis Hl . S. H' . Z) .
am Freitag , dsn 13 . Sunt , abends 7 Ahr

• in den ComLninssälen , Memelerftratze 1 /

i e v t c t ' s v > e v r a in nx T u n c
für das Stralansr Viertel

�

Tagesordnung : 1. Vortrag über das Rätesystcm . — 2. Wahl der VicrtelSleitung .
g. Vorschläge zur Vor�andSwahl .

Mitzliedsbuh legitimiert . _ _ Die V i e r t e l s l e : t n n g.

Eicklriocls © LeitunKsdraiite ,
Litzen , Kabel kauft Schumann ,
Andreasstraße 73. vorn II,

am ScU lesXch�n Bahnhof .
LLiiungsdrdWte , Kabel ,

Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlend Llekiro -
büro Oranienstr 199. Mol. 4016.

r<iel iU «�c Uxu «•3«s-e,
Messing , Kupfer . Blei , Zinn ,
M - imaa" fäll ?. Zahngeb ssc,
Gcl ' lsachcri . Snbersachcn . Mün-
ssn kauft Chrlstonat , Reichen -
berger S"r , 2 ?. tKöttbuser Tor) .

Blcktrlccbo I . eltnuFsdrähte
kauft - u Iiücfcston Preisen .
«ucli Beste . ICiuprel , Bcr -
Uu Borslgstr . 32».

letfcnti der Kein , Mimt , Avstreichn i -fc.
Niirenu : Melchiorltrasu 28, pe-. t. StrbektZnachwets : (V-ormanuflv. 13.
Sermpr- cher : Amt Morl , Plan. 4787 Ot tllt gijevr . ftaxchct ; äiail Norden, 3791 —37.

Donnerstags den ! £ ♦ Juni 9 ,
abends 7 Ahr ,

int großen Saale der Köuigsbank ,

Er . Frailkfurter Straße R5 ?

1.

2.

3.

Tagesordnung :

DaS Ergebnis der Verhandlungen im Reichvstrbeits -

ininisterium und unsere Stellung dagu .

Diskussion .
Verbaudsangelegeuheüeu .

Kollegen ! Von den in dieser Versammlung gefaßten Be¬

schlüssen wird zum Teil die fernere Gestaltung unserer Lohn -

verhällmsse abhängen . Wir erwarten deshalb , daß kein organisierter

Kollege in dieser Versammlung fehlt .

MitgtteWtich legitimiert . Ohne dasselbe teil » Zutritt .

Dis OrtsveNloaltzttZft .
Wn

WNSlsmKischt Nsliti ifiBtto W. S. P. 8.

Am Mittwo b. den 11 . 6. , abends 7 Uhr , findet
bei Kleinert . Lindengarten , Hakenfelde eine

Mitgliederversammlung
statt . T. - O. wird in der Versammlung bekannt -

gegeben . — Wiigliedsbuch legitimiert .
D e r V o r st a n d.

igpitTEiripiEfiTiTiiiilt lrudc

Kollegcu und Ksstegiuneu !

MMwodh . bc: i N. JmlilVIV

Ceil Wach a vkkschl vpe« die Arbeits kr tvo? t--! T; tä *ecii5
»er Dre«u! ; uttoiiou den Ein ritt tu loatttiW •e. ; or! )l . : rgi ; t . In -
jwi ' Acn ifi burck de »ach, «»»« «»> die Oirlich «, . .!che Lazr »er «n-
«tHtlttn unhaubar gem- rdea . CS tan « I« ntchl romer grteul Die
Wfu- ltten mflficn ze-xe«. daß v- r # ««HB« smd. sich twwt wn
»«rclPwmigcn oaivcijm zu lape-l , sondeut mit aller a » ><bt den-
Mt daraus b«ste!i«n. kok rmnawüt Kklnmunl und «rtmdiigtnb «rc-
ftits« «cichageu vtrd. S«« a » Slelluitg - ohm« und v«>chl»k->l,utig
tzterz » sinder Mit

sise «lUche EsiassueifamBifc
aN- r aingefteritm d. Grost - «: - ! ' . »" Settnugebetrled : Ii «».

voll « chligeo Srschelneti M Pflu a er L- ä - gen intd !k°!!- miten l

SlnoesleMcnorrbaiitt i>ec. VtachbandelS , Buch -
t - md - z - ituuiageti - er »«.

Rc' ttr - tlvmc . au » scr e. . . . ttS ! - >»g«achi , ' cu.

Die Ortsverwaltung .

5 UüMrng ! Achtung !
Im Austrage der Generalversamm -

lung beschließt die Verwalt >uig : �D: e
Geschäftszeit wird mit dem IG . Juui

auf 9 vis 4 Uhr durchgehend gcle t . _
Ausnahmen davon macht die Sc -

schwere e clle des Schlichiungsaus -

schusses , in der Auskunft van 11 bis

4 Uhr erteilt wird .
Die Bureau ' . ert der Bibliothek ,st

Moni » » und Sonnabend von 0 vis 1,

und Freitag von 9 bis 7 Uhr ,

MiitwÄH und Donnerstag von 3 ins

4 Uhr .

I VerJiRntV ? wegen A' . isiands -' reise scior . ; Bert m. Matt atze ,
! g«t eih. . VVasGi tisch , Wasch -
I korb , Sc1"Loemühle , Wasch -
i wanne , Winter - und Herbst -
I Überzieher , Küchengeräte Jär -

kisch . Lichtenberg , Lcopoid -
straüe . 37.

MWÄMbeUca , Auflage -
matral - tea , Patcntniatrntzen ,
Chaiselongues . Umbausofas
Tapezier er Walter . Stargardcr
StraBe 18.

schwärt , braun 75 . —, Chaise¬
longues 7f. — an. iM«c*e ,
Augus- tstraße 32 a. Quargeb .
parterre, .

' Salzende
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Kindledersofa . Küche . An-
kleideschrnnL Verseil , einz- ,
ürnbausoia , Chaiselongue ,
Bettstelle , eichenes Büfett
Schreibusch . Wasch teile tte ,
Trumeau , Teppiche . Feder -
bedten verkauft Teltz , Möpe-
nickerStr . 154,4. Etg. Vertäu !
an Privatleute . Hündter verb ,

moderne , mit.
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
Rieset : - Auswahl , enorm prc . s-
w ertTii m mel . LpthringerStr� .

iiicliic Wohn an gsel »rieh
tuug sofort zu verkaufen , Wok
nur . g kann gleich BbcrnoRwaen
werden . Wörterstraße 38 Stfl . I,
Borciiardt .

_ _ _

des 27. Ii 22. aje-ftfä , im NarlS -
gartcn , Rat: aitenstr . 8,13.

Voltrag :
. . Das Kätcsyfiem "

Restrer . i : li ci. Max LicvcrZ .
Mtrgliebebuch ' eztttnitcn .

Fr . uftc : un cror Partei
könneu siä. durch Lliit.Wieder ein-

führen .'asse..-.
VettrSge werden mfGfßCH

genonuneu .
Vc irkSleitev .

SSföeittciMt
an fcbcminnu . Licinstj ? lnMlung
bequemste Adzahiung, qrSgte Nück'
f' .Ät. Einzelne VA' ob�ivÜdeccbc bc-

„1,

sä mtl. MctaiSab' . iüv . Oueck -
sllber , Platin . Gold. Silber -
brach , Zahngcbisso ;. :uT zu

Fabrikpreisen *
�

M]V[ e t a 11 s c h m c 1zo C o Ii a
Hnmncnstr . 11 Hof und

Neukölln , Kais. - Friedr . - Str , 229
( nahe Hermar. nnlatz ) .

PlQiln ! SilLSH
zu Origina ! - Sckmclzpreisen

kauft
Hotailscli . oelze Ca ! m,
Brunncnstt . II Hof und Neu¬
kölln . Kais «r - Friedricli - Str 229

( nahe Hermannplatz ) .

Messmsi
Oucck�Mborl Zinn ! Sfüniliche
Metaliablailc ! Platla ! Gold !
Silber ! Zahngc bisse ! kauft zu

Fabrikpreis #«!
Hl�nllfelimcSae Bnaviolb
&. W F e n n s t r. 48. VZ

. Mneaß

M
Pos' . en, kaalt '

strnDe 2. JJ

sämtlich . Metall abfälle , Queck -
si ' . bcr. Gold , Sjlbcr . PIatin kauft
Mstal ' cirfkauf Schuld ©n -
Äo r I c r StrRßc 2.

t
M

Die

Kcp: er : öi ' tu�cn, Kabel , Litzen
kau ;t zu höchstenTackespreisen
ITektro - Böro . La«gcstraß «27I
Fc�gAndreasstrafie . Alex. 3939.

U-n Ickirfsche Leitungsdrähte .
R* Tnstanationsmaterial kauft

Kttschkowsky , Türken -
� str . 1811. Moabit 1Ot5.

Metalle jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig .
InvaVidenstraße 142. Telephon :
Norden 9649.

koaofejzaafsxietc , neue
Borchkerzen kauft Mcyer -
i'i iale , Zchdcnickcr Str . 12 a.
( 4- 7 Uhr. ) _ _

QwegksH b @r
Plaifn ! Zahngebisse ! Pflber !
Kupfer ! etc. . kauft zu Selbst -
verLrauch - f ' reisCH

ilFOelr
F ! ; N N S T R A SS B 48

täwwmf
oder ridzel » eventuell Har -
mo: : ! uni . kauft Sckacht -
scLr�ider,BuckovcrStl4IH
Pre saugebot erbeten .

FISgel ifcr Piano
sucht von Privatlcu ' cn

Kleinizld , Stralauer Str . 28.
PrtfsoBerte erbeten . _

Kliftvier gut erhal ten, kauft
Wender , Schöne ' ierg , lans -
b rucker Strasse 33 I. •

PlatinvloUlf Silber und
kauft höchstzahlcnd A. Back¬
haus . Badstr . 52. L' hrcnlcden ,

rcitrotilifwt ab SUicioan! ?! ». nehme
iu Zablrnta - Bei Bar�h . ung be»
beulende PrciTcrmi�i j'.t.it». Land-
Wrlu' . Müherhic . -o 7. eine Treppe.

KOfTlPictts Küchen , i�de
Grölie und Preislage . Farbe
nach Wahl - Bese . Ehertystr . 41.

Gold, Pla in, Man¬
zen kauft zu den höchsten
Tagespreisen . Reuovierungs -
anstalt für Gold - und Silber -
waren . Dorotheenstr . 50.

PlntinanKaHf
Silberabfälle , Zahngebisse .
Ooldabfälle . Münzen kauft

Frau E. Linke . B1i ' cherstr . 4n.
Platlr . abt ' iiile ! Goldbruch
Silberbruch . Silberlote ,
Oucckuilber , Zahngebisse , Kup-
fe rabfäl Ie, Ales s in gabjä 11e,
Nickel . Aluminium . Zinn . Zink ,
Blei kauft Metallcinkaufs -
Zcnlrnle , Neand- er : tml' . e lö,
Moritzplatz C67. MC: ; "- r , Fa-
bri kanten Fn�ro�nre s-. _

Klappsportwagen . Kinder - | f
wagen , Klappstuhl , Kinderbett . '
gaterhallen , billig . Richardi ,
Warschauer Str . »SD.

liori >Uidl »el,Tiscä,Sessel .
neu. billig , Richardi , War¬
schau «r Str . 90.

fleitbealis ©, Laken Inlett ,
Ti: ; chiöcher , Servietten , billrg .
Richard ! . Warschaoerstr . 80.

i 5i 3<F.scii <ii32«p r n n. Pii iiSfl )
mit wie neu,

billig zu vl-i kaufen . Händler
ausgeZchlossea . Zn erfragen
bat !c: e: z, Malplacuets trade 12
Eck L ! r! von 9— 12. _

*
V

Ver�oiw « gewememe und
neue Möbel verkauft billigst
Seelig . Lothnager Straße 23
( Schönhauser Tork Kieitivr »
schränke , Vertikos f,5.00. S5. 00,
125. 00. neue zuAamine * 300-00,
Lettstellen m. Matratzen 05. 00,
85. 00, Muschel - , engl . Bett¬
stellen , Sofa , Cbaisclongoe ,
Spiegel , Kommode billigst .
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerlwilb -

katilo Schneider Näh¬
maschine . Littancr Rnnd -
sch« flehen . 180 M. Koetüm . blau
Cheviot , fast neu f. schlanke
Figur 90 M . . Sommerfeld , üroß -
besrenstraße 19 v. II._

ikartellobol S* Jahre in
einer Hand . Zahlstellen . Ver¬
eine . krankheitshalber sofort
verkäuflich . P. : eri . ch, Oldcn -
burger Straße KL

ii >i »rteli )osj ; al zu verkanten .
Brüsseler Straße 9.

_ _
latinsnhaaE

•■_ _ _ _ _>. ' I, �Sil de radfälle . 1 Ooldabfälle ,
Zahn gebis. s c, Münzen kau : (Frau
Ksutb . Zionskirchstr . 54 v. II.

Kaufe höchstzahlcnd :

Kabel , Lif - xcn ,
leit mgsdräbte ,

Motorc ,
Glühlampen ,

sowie sämtliches

WMMe - MM .
Elektr . Wsfkslllk d. Kestens

Potsdamer Strasse 54 .
Kurfürst 2�38. _

wcftirciljnia «cl »i «e mög¬
lichst Sichtschrift suche sofort .
da hier nur weBigc Tage auf
U Ist.::!). Preis und Systcra -
angahe erbeten . Nelsbach ,
Füraringer Str . 11. Hof part .

Fahrrad 3such . Motorrad -
aresuch . Kämmcrcit , G rotse
Frankfurter Str . 14. Alex¬
ander SCf»4.

ftiscHe gutgehendes Lokal
mit Klavier und Billard zu
kaufen . Nicht über 6000 M
( Vermittler verbeten ) . Offerten
untar R. P. 222. Spedition ,
LichigstraCß 10.

_ _

totv - HrrsU ' . Futterstoffe .
häuft Ifirschbruch . Langestr . SS,

Cli . i retten . Cigarreu
Twfsvli , Jeden Posten , kauft
Cl�arrenladen Wall str . 80.
Briefmarken aller Länder kft .
Keß' er. Lausitzer

i raueiftti�ftr , ausgekämm -
;es k. ' .uft Mirbach str . 59 ptr .
Proe u - vcüa cnsros . Kauft
Metalle , Lumpen , Papier , Fla¬
schen nnd Bodengcnimpel .
Richter . Kurfürstcnstr . 145.

üln . - i�' iswoiS tm ; u ' e kauft
Chaussecstr . 34 Sfl. III.

LcIttQltirnis
Staadöl . Lacke . Bleiweiß ,
Schellack usw. kaufen jeden
Posten GebrÄder Borewski .
OneiseAanstr . S. ( Halicsch . Tor )
NoMcn4orf 2379

_ _ _

M - Xdnttk « rz� « ,
KMg*#lmg#r , Autoteile , Werk¬
zeuge , Waake Muttern . Schi au-
oen, kauft Agentur . Reinicken¬
dorf . Oranatenstraße 1 IIP
nocismawrrarrwra , ?

m

s # #
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gmrnS . aJ
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ICaaJe dauernd led. Posten
S; ii jllohrcr aus Werkzcuff -
Etahf Ii. Rcbnel ' stabl . Jieib -
ahlun Ii. Gewindebobrer aller
Dimisslonen . Sflgetcilcr von
4 - 7 Zoll . Ariur Zwick . Berlin
NO. Iii, Landsberger AlleellS
2 PI?. Telefon Ate % RIA.

Spiralbohrer
fne: e- ans Werkzeug und
Schnellstahl ( konisch ) kauft
laufend jeden Posten gegen
Kasse Maegelsdiorl , Gleim -
straße 38 II. Fernruf Nerdcn
10432. Geschäftszeit ?—7 Uhr.

Eiiikayf
von altem ( iold , Silber ,

Piatin , hadjetzchlwie Ffei;t.

�<' «s »ur «t <oj »krankheits -
hälber zn verkaufen Grön -
tnaler Straße 12,

_ _

ZSv »«A«, Kaninchen , Enten ,
Legehühner . Zuchthähne , Kü¬
ken, Puten , sehr billig . WUl,
Markusstr . 23.

Uhrenladeu .
Brun . nenstraBe 10.

Ankauf v. Elek romotoren
von � PS aufwärts und (220
Volt) . A. Frauenknecht . Gips -
struße 7, C 54. Tel . Nord. 9707,

S5o« «»rrüder . auch defekte ,
kauft Liebigstr . 47, Keiler -

t » 5 * li * ntKo ! arep kauft
Zern er. Holzmarktstrasse 13,
Seitcnfküsie ! Iraks 1—4.

fcpSruJJboSsrcr : Qcwinde -
bohrer . Reibahlcn . Fcüen . Klup¬
pen, ZaBgen . Winkel , Zirkel ,
Schraubstocke . Schmirgeilel -
nvn, Meßwerkzeuge . nur
neue usw. . kauft gegen Kasse
von 2 —7 Uhr, Endler , Köpe¬
nicker Str . 96. Nähe Stadtbahn
JanuowitzbrfiCkc , Nähe Unter -

gruadbaha Inselbrücke .

Sclmollaufbohrar «
kauft laufend und zahlt
höchste Preise . Stübner ,
Pankow . Westerlandstr . 18.

«ipiralholjror , weue, kauft
laufend zu hohen Preisen .
Bethke , NazarethlgiAä &alf . 52.
Spiralbeitrer . nen . Sct*j >ir -
gellcioen , SchrtibmascWnen
fcd en POftiep kauft Zimmer ,
Moabit , WHtoteckttc Str . 19,
Quergcb . L
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